
4992 ANALEKTEN.

Zur Correspondenz Conifarim’s während einer
deutschen Legation.

Mitteilungen AUS Beccadelli's Monumenti.
Von

brieger.

Hs lıegt mM1r ZULTL Zeıit fern, melize firüheren tudıen über
Contarını wıederaufzunehmen und iortzuführen ; AUr einıgen hls-
her IN Deutschland wenigstens och VOx< nıemand Ver-
wertiteien oder auch Aur benutzten Stolf, welcher das Auftreten
des Cardınal-Legaten ın hegensburg und dıe orgänge des Jahres
1541 iın e1n elleres 16 setzen yxeeignNe 1st, möchte ich
allgemeın zugänglıch machen HKs sınd dıe Monumenti An
VATLA letteratura frattı dar MANOSCTYTAFEL d2 Mon-
SLGNOT Lud0ovico Beccadelli, Ar CLVESCOVO dn EagusSa,
—1 VOD dem Canon1icus 1ambattısta Morandı
Bologna herausgegeben AUS denen ıch Mitteilungen machen
gedenke Ludovı1co Beccadelli, yeb zu Bologna den e Ja-

150%; yxest. als Erzbischof Kagusa den 1 € October
15(2; gyehört Zı den hervorragenden Kırchenmännern Italıens 1mM

Jahrhundert } Kr ist der Verfasser der bekannten Vita.
Dreı Bände 1n S: Quart Lomo parte (VHL, 348 S.)In Bologna. Nell’ Instituto delle sScC1eNCE. MDCOXCVIL 0O0mMmO

parte (2 3671 S In Bologna nell‘ Instituto nazıonale.
OCCGXGINX Tomo SECCONdoO (AV, 39{ S In Bologna le
stampe d Tommaso d’Aquino MDCCOCGIV. Con approvazıone.
1545 2) Es mögen hier noch einige Daten ‚uUSs seinem Lieben folgen.wurde GT VO  w aul EB ZU) Secretär der Tridentinischen Con-
cilslegaten bestimmt ; 1549 erhielt das Bistum Ravelle ım Nea-
politanischen ; ON 1550 vier Jahre lang päpstlicher ntıus 1ın
Venedig, 1554 VO:  a Julius LLL ZUL 1CAarlo0 dı Roma ( Vicarlus 1n SPIT1-tualibus) erNnannt, on aul L 1555 umnm Erzbischof Ragusaerhoben; 1ın den Jahren 1561—15: wıederholt Teilnehmer des Concıls
Zu Irıent, auf dem er sıch durch se1ine eifrigen Bestrebungen für e
Residenzpflicht der Bischöfe bemerklich machte ; 1564 nNusste auf
Se1IN Erzbistum verzichten, doch untfer Beibehaltung des Titels.
Man vergleiche seINEe ıta Vvon AÄAntonio Giganti da Foössom-
brone, Monumenti E b 1—68; ebend DE e1in nicht. unwıch-
tiges Verzeichnis seıner Schriften, uch der hınterlassenen Manusecripte,e eine Reihe Un eil sehr wertvoller Actenstücke
seinem Leben
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Contarımı's 1 W1e er auch Lebensbeschreibungen ONn 0SMO
Gher10, Bembo, 01@e und Petirarca hınterlassen hat. Zum B10-
yraphen Contarını's Wr vorzüglich yege1gynet, da OI Jahre ang
als Secretär desseiben der Famıilıe und dem vertrautestenSE l E e n Ails eCTEeTtLAar hat ıh: auchUmgang des Cardınals gehört hat.
1541 nach Deutschland begleıtet und ehben In dieser ellung

In der 1age, jene reiche ammlun VoOn Briefen un
Documenten, Z 'Teıl In den Originalen, anzulegen, weiche AUuS

einem Nachlasse In dem unNnsSs hiler interessiırenden Abschnitte der
Monumentiı Morandı teılweıse veröffentlıcht haftı

Dıiese Quelle War mM1r allerdings schon beı meınen früheren
Tbe1iten über Contarını bekannt, AUS Laemmer’s Analecta KO-
MNana : eider jedoch nıcht zugänglıch. Auch jetzt bın ıch erst
nach wiıederholten vergeblichen Versuchen des Werkes abhaft

09 es 1n talıen s<elten anzutrefien Se1Nn Mas, w1eyeWwOorden.
iNal S einer vyelegentlichen Notiz Laemmer’s schlıessen könnte
WeISS 1ch nıcht S In öffentlıchen Bibliotheken Deutschlands aDer
dürften nıcht mehr 9{8 dreı Kxemplare siıch nachweısen lassen
RN findet sich meines Wıssens HUr 1n dar Königl. Bibliothek
Berlın, eren Exemplar, einst 1m Besıtze Papencordt's, 1ch dank
der üte des Herrn Oberbibliothekar Regierungs-kKat Lepsius
hıer 1n Marburg m1t Musse benutzen urfte, 1n der Universıtäts-
Bibhothek Leipzıg und in der Kaiser]!]. Universıtäts- uıund
Landesbibliothek ST FQa welche erst ın den letzten

Abgedruckt Quirin1, En oh 1E Zund
auf’s mı1t. erläuterndenın einer Separatausgabe Bresec12 1/46;

Anmerkungen VO11L M A dı gedruckt 1n den Monumenti n 27 9—59.
Kuür die Feststellung des Verhältnıisses der Beccadelli’'schen Vıfa ZU der
lateinıschen Vıta Contarinı's VO.  o (+10vannı della, (jasa ist schr be-
achtenswert che Vorrede Morandı s DEn

verweıst Analecta Romana (Schaff hausenLa4emmer
‚„ auf che gleich ım Begınn ıhres Erscheinens wEeEZCNH der dAa-

C666
malhı en kriegerischen Verhältnısse schr Lar gewordenen ‚ Monumenti
AUS deren Inhalt H- ıhn neben Anderem ‚„insonderheit das auf Con-
tarını und Morone , auf das W ormser Colloquium und den Kegens-
burger Keıichstag VO  o 1541 bezüghehe, biographische und epistolare
Material * VO:  en Belang SECWESCH E1 Vor ein1gen Jahren hat uch
Benrath miıt Rücksicht auf Contarını uf che Monument. hingewle-

der itahenıschen Reformationsgeschichte.SCH , „ Ueber e Quellen
Antrittsrede (Bonn 1876),; Anm 4A7{ QI; aber der 'Titel
ungenau angegeben ıst. Benrath aft, ÜOrgeNs auch ur seinen „Ber
nardıno Ochino" (Leipzıg Bececadelli benytzt.cdie VOLr Anm

4) Doch ist. wel bücherkundigen Freunden, welche ın Ahesem
Frühjahr Italien durchreist und sehr belangreiche handschriftliche
Entdeckungen gemacht haben, nıcht gelungen, für MI1C. eın Exemplar
der Monumenti aufzukaufen.
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Wochen AUSs Italıen eINn xemplar bezogen hat Ks are sehrwünschen, ass uUNSeTe deutschen Bibliotheks - Verwaltungen,vielleicht durch einige Leser dieser Zeilen dazu angere2t, demBeispiele Strassburgs Iolgten und d1eses für dıe Kirchengeschichtedes Jahrhunderts ungemeın wertvolle Quellenwerk In talıenerwerben uchten
enn dıe Monumenti Beccadelli's Ssiınd keineswegs ur für Con=tarını un die Vergleichsverhandlun

Wichtigkeit. ZCN der Jahre 1540, 4.1 VUnNnIhr Inhalt trotz dem 106e dr DVATUA letteraturaurchweg kırchengeschichtlicher Natur ist e1N sehr reicher,VON dem allgemeinsten Interesse Das olt unzweiıfelhaft

Es ist eine stattliche eıhe Von Bibliotheken, bei denen ichvergeblich ach Beccadelli fragte ıe gl Bibliothek ZU ddie Staatsbibliothek Z Mü h die Grrossherzog]l. HofbibliothekDarmstadt,: cie Herzog]‚ Bibliothek olfenhüdesbibliothek ZU Cassel, ie Stadtbibliothek Zr Fr ankfurt M.
tOeEL; JLan-

und dıe UniversitätsbibliothekeFreibur 11 ZU Bonn, Breslau, Erlangen,
Heidelh DB (FTiessen, &ÜTöftingen, Greifswald, Halle,CT J CHEA- Kıel, König sberg, Marburg, Kostock,Tübingen und W ürzburg.

Hier ıne kurze Vebersicht des Inhaltes:L, nthält dıe Vıta Beccadelli’s VOonn (iganti 1—6 dasVerzeichnis seıner Werke (69(f) und Documenti alla. vıta LudBeeccadelli (8—169). 1e Von Beccadelli verfasste ita0SiMO (rZheri DVESCOVO eletto dr Fano 4#1
d4 MOnstig.

di Monsıg. Ü’0Simo (CGheri Monsig —7 96) und azu Lettere
ZU Teıl wichtige Briefe AUS den Jahren

Beccadelli (196—338),
des Cosimo Gherio). S5377 dem JTodesjahr

L, e Die Vita Contarini’s nebst GT dazu gehörigen Briefsamm-lung (1—216). 2ta del Cardinale PetrO Bembo (223—252) undlazu Lettere del Cardinale Pıet ro Bemb Ta Ia nrima volta ubbli-ate (253—267), 15 Briefe 4118 den Jahren 1514— 1538 3) Viıta el Oarsınale Heginaldo Polo —3 und azu Lettesınd vier, ZU. 'Teil schr belangreiche Briefe Pol (ich mache
(334—358) ;

auf tfolgende aufmerksam An den Cardina]l ]F 111539, Bericht über SCINE Audienz bei Karl V } Etw.  9 April
terbo Sept 1540:

Al Contarini, Vı
und In Brief des Filippo Gherio Beccadel

an Beccadelli, London Jan 1555aa
ebenso wichtig ur ole WIe ınteressant für

1, Rom April 1558
1€e Inquisition. (Hampietro Caraffa und

1, ausschliesslich der (rxeschichte des Coneils (0)11 Irnent e-nend, nthält ALı V Ael SUGrOo Concilio d% Trento DPio1—155 Diese Atti, on em Herausgeber mit Recht e1IN DiariumgeNAaNNT, Uum:pannen Cie Zieit VO Januar 1562 bis December1563 S  1e hren teils VO1 Beecadelli teıls Von seiınem Freund MuzioCalini, Erzbischof VO:  s Zara, her.welchem Mansi (Baluzli Misecellanea
Es ist derselbe Muzio Calini, von

35 Briefe, J  n 'Trient AUS In
ed Mansi I  9 192—337, Lucae

1S December 563 an den Cardinal Lın
der Zeit VOIN Oetober 1561

schrieben, veröffentlicht hat g1 Cornaro In Rom &Or
reden) ‚ sie bilden C6 P ı VE urn mit Döllinger Zzu„ E1n ununterbrochen fortlaufendes Tagebuch des Coneils ““
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Von den Pıetro em und Pole betreffenden Absehnitten, WwW1€
VOoONn dem TYanzen zweıten ande, welcher dem Tridentinum &O-
widmet 1ST, Auch dıeser Beitrag ZULL Geschichte des Concils ist
bel weıtem noch nıcht ausgebeutet: Voxh deutschen (+elehrten ist.
I1r AUSSeT Siıckel, M öÖllınger und E Druffel n1e-
mand ekannt, der dıiesen and enutzt oder auch HUr eıtirt
hätte

HKıs unterliegt ohne alle rage 1m allgemeınen begründetenSa /D G edenken, ob sıch miıt den strengen kegeln wissenschaftlicher
Publicatıon vereinıgen ISS AUS eıner gedruckten Quellenschrıft
Miıtteilungen brıngen, ge1bst WENN A1e knapp gehalten und mi1t
voller Sachkenntnis gemacht Se1IN ollten Ich ylaube indessen,
ass ın diesem Falle dıie nachgewıesene Seltenheıt des Werkes
und der hohe Wert des betreffenden Abschnittes e1in derartıges

ZiWar werden dıejenıgen, weicheV erfahren ollauf rechtfertigen.
sıch specle m11 Contarını und den Vorgängen Worms und
Regensburg beschäftigen, nach W1e VOrLr esS nıcht unterlassen dürfen,
Sich dıe Monumenti qelber AUS einer der genannten Bıblıotheken

verschaffen; aDer auch dıesen WIrd, besonders sofern S1e dıe
Quelle noch nıicht kennen, e1n Nachweis dessen, Was dort ZUu 1n
den 1S%, ebenso willkommen se1n, W1@e weıteren Kreıisen, dıe sıch
nıcht erst der Mühe unterziehen wollen, e1in umfangyreicheres
Werk VoNn auUswärts sıch zommen Jassen, dıe Auszüge Die-
s<elhen aber Ta ın dieser Zeitschrift, und ZW; In dem VOüL>=

hegenden Bande Zı gyeben, Jag näher, 918 J1@e eine Kr-

2) Alcumn () eument. relatıvı al SUGrTO (oneılıo dı Trento (157—272),
Aectenstücke AUS den Jahren Z  e I/na Serıe dr H€ T

snettantı al SUGTO Ooncılıo dı Trento (273 — 388), Briefe AUS den
Jahren 1545, $O91, 1560—1565, darunter der Briefwechsel Beccadellt's
miıt den Coneilsiegaten 1545, MNı Garlo Borromeo, Morone, Muzio Ca:
lını und Andern , der Briefwechsel Borromeo’s miıt den Coneilslegaten
1561 und manche qandere wertvolle Stücke. Sorgfältige ndices
erleichtern be1 aqallen dreı Bänden den (+>ebrauch des Werkes.

Vgl e Sickel, Zur Gesch. des Coneils Von Trient Wiıen
70 (und On da ab A, vielen Stellen); Döllinger 1n

seiner vorzughlichen Einleitung der bekannten Von Woker un
VON Urkunden ZUT (xeschichte desAbdruck gebrachten „ Sammlu OßGConecils Von Trient *, n e 7D ördlıngen 9 S (die Bemer-

kungen Döllinger’s cheser stelle sınd allerdings nıcht QallZ genau);
Ian tel 1n selner eingehenden und ungemein dankenswerten Re-

cension der 'hben genannten 77 Sammlung **, Theol Literaturblatt AT
1876, Sp 484 493 507 513 (Es Mas beiläuhg darauf aufmerk-
S emacht werden, dass Cdiese Anzeige V, Druffel’s für dıe Benutzung
der eıder der Vorrede eines Dölinger nıcht würdıgen, Woker’schen
Publiecation durch ıhre zahlreichen Berichtigungen ein unentbehrliches
Hülfsmittel bildet. Schade NUrTr, dass S1€e nicht durch eınen Separat
abdruck jedermann zugänglich gemacht ist.)
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KaäNZUNEg bılden den VONn Vıctor CHNuItze AUSs dem Neapler
Archiv hler ZU TIG gyebrachten Depeschen Contarıni's.

Mit Contarını beschäftieg” sich die grössere Hälfte (S 1—  p
Auf diedes zweıten Bandes 0M0 E arte der Monumenti}.

Beccadellı'sche 1ıta Contarını's, welche hler VOIN Herausgeber m16
ZUM Te1] beachtenswerten Anmerkungen ausgestattet ist 01g

der für 1NnSs In Betracht kommende Abschnitt:
„Lettere Ael ardinale FASPAaTO Contarini d4 Ab=»
E|r1 al MECdesımo SINO ad OT ınedite, C0 DAr ıe
tiz1ıe 21 Colloqutio d2 Vormazıda, Ia Dieta dt
Ratisbona Ia Legazione d2 Bologna‘“‘. KEs sınd SS
Brıefe, mıt einıgen Actenstücken untermischt, bel weıtem dıe
meılısten In der 'T’at weder vorher noch nachher edruc. 5 Auf
die Bologneser Legatıon 542) beziehen sıch 1Ur die vier Jetzten

Ich verweıise B Aif. Anm. 47, S D welche f}  DE Gropper
VO1 Belang ist. Es heisst. hler Jaa CENSUTZX, che aleceunı fecero.

quest] SUO1 serıtti (es WLr 1mM V orhergehenden VO:  e selInem nchir:
dıon, dem Antididagma, der Institutio Catholica cie Kede), obbhli-
ZArONO 11 (+roppero CONtrapporvı un TrtunNa Apologia, nella
quale sottoponendo ] RIUd1Z10 della, Chiesa le SUE D  9 evidentemente
dA1ımostra C e1 UunNtOo sScCOstası da Qquanto 679 STATO SINO allora de-
finito nel Conec1ilio dı Trento. Quest Apologıa trovası Pa 3

Beccadelliani, NnO1  in abbiam letta COM OININO placere ed
insieme ammırato la profondita Cı dottrina precis1ione, olla qualetratta una mater12 1 difficile, OS1 he egh AVECSSC ser1ıtto dopo che

Padrı Irıdentinı OI1 SOTINIMMNA lode S1 VCCUDAFONO 1ın sımile mater1a,
NOn avrebhe pIu adequatamente pOtUtOo unıformarsı alle l0r0O dee1sion).“*

Schon vorher gedruckt folgende 11 Stücke:
Nr ervını auı Contarini FIS 6 40) be1 (uirini 111
Nr 16
Nr 2

Contarını Cervinı (14 a 40) ebenda.
Kailser]l. Auflösungsdecret für das W ormser (Collo-

quium Januar 1540, oft gedruckt (zI  9 2
Nr Instruetion ur ont. (28 41) be] Quirini 111
Nr Nomina prınecıpum ( Ul eonvenerunt Katisbonae, oft

gedruckt.
Nı Propositio (Caesarıs In Dieta Ratisbon. (2 41),oft gedruckt.Nr
Nr

Contareni Ep15t de Justif. OIn Mai 1541
(2—(5, 1er offeielle Regensburger Actenstücke GON:=

tarını's, oft edruckt.
Zwei weıtere Briefe hat In nachmals, hne Bezugnahmeauf die Monumenti, aufs gedruckt, nämlich

Nr 25 Morone arnese I2 41), Mon. Vat!
Nr : Campeggi aAmn arnese (18 41); Mon Vat.
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BHrıefe dahingegen ist das W ormser Colloquium mı1t seınen
Vorbereitungen SEr reichlich edacht Die ersten Brıefe,
sämmtlıch VOxh sadolet &A Contarını vyerichtet (6 Aaus dem Jahre
1L359; der Jetzte VO  S 25 ugust dürfen freılıch nıcht
hiıerher gyerechnet werden wohl aber die Briefe, welche VON der

AT SCHON DE Maı 1540 VOIm Papst 1m Consistorium verkündeten
Bestimmung Contarını's A deutschen Legaten handeln ?) A

26 Mal erwartete Contarınl, In ZW.  a agen das Kreuz ZU er-

halten, und yedachte sıch dann unverzüglıch auf ıe Re1ise
machen S Sö1) Bekanntlich ist dann aul TE fürs erste VOxn

se1nNer Absıcht zurückgekommen WEeNnNn WITL Pallayvıcını IV ES: 1
vgl I 11) und KRaynaldus lauben üriten, e1l
Karl ZU den Verhandlungen VOL Hagenau und OTMS heber
einen Prälaten gerıngeren Kanges abgeordnet sehen wünschte;
eSs —_>  ban  MN das, w1e uNns dıe Briıefe Contarını's Könıg Ferdinand
und den ardına. Cervıinı 45 16) VO.  S Juh ze1g’en,

römiısche Austiucht: der Kalser und Se1INn Bruder wünschten
drıngend Se1INn Erscheimen Hagenau Un W orms (Ferdinand
tforderte ihn VON Hagenau schleunıgem kommen auf), der

Contarını's Sendung zZzum R@e-2aps hlıelt eSs für INn0PPOFrtUN
gensburger Keichstage (endgültıg allerdings Qarst Januar
1541 beschlossen) 1e dagegen auf der Tagesordnung. Das
zeigen seıne (vergeblichen Bemühungen aus dem September 1540,
Marcantonıo Flamın1ıo 1ın eapel seINnem Begleiter
Yyewinnen das ze1gt auUuch die Vebersendung der &. FYarnese TKC-
richteten Depeschen der W ormser Nuntıen M und ül -

Contarını's VO  un W ert
Nr 35—88. März bıs Junı 1542, ur che etzten Monate

Beachtenswert ist der DBrief VOL Dee 1539 1 Sado-
let’s Auseinandersetzung mit Contarinı ın Betreff der Justifncatıo
(S (3

S Nr U E ont Al Morone , Sadolet und Cervin1, AL

Mai; aZu che Antworten Sadolet’s und Cervinı's Nr
Nr (Cervinı 28l Cont., Haag Aug. 40) erwähnt das Ende des
Hagenauer JTages und c1e Absicht der Berufung eines euenNn Reıichs-
ages und Colloquiums. Hıermit, ıst. ZU vergl. der Grafen pı
(Frederiec Sclopis, Le (Cardınal Jean Morone, Paris 1569, T
veröffentlichte Brıef Morone’s 4N Cont., Hagenau Juli

Monum. I7 E S6 —838
N 17 SE 18 der Monum. : ont Flamını10, Rom Sep-

tember 1540 und Flamınıo Contarın1 , Neapel Sept., Antwort
ur ıne zweıte , dringlichere Aufforderung Contarını s. Dieser Brief
Flamınio’s mıt se1ner charakteristischen Ablehnung darf der besonderen
Aufmerksamkeit der Freunde der sogenannten italiepischen Refor-
mationsgeschichte empfohlen werden.

sie sınd 1n den Mongmenti freiıliıch ausnahmslos a ls Briefe der

$
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pegegı A& den designırten Legaten, VON denen mehrere hısher
LUr AUS den Papıeren Contarını's 1mM Nachlasse Beccadellı's De-
kannt yeworden sınd

Doch ZU denjenigen Briefen der Monument|., welche sich
auf dıe egensburger Legatıon beziehen. Kın voliständiges
Verzeichnis derselben xebe ich (unter Heraushebung einzelner
nıcht AT  unwichtiger Sätze) unter dem lexte <} Die Zahl deyj enigen
betreffenden Al Contarıniı abgedruckt, vermutlich AUS keinem ıl
deren Grunde, als weıl Copien dieser Depeschen unter den ZUMN Nach-
lass Bececadelli's gehörıgen Papieren Contarini's sıch befanden. Dass
indessen diese Berichte nıcht AL Contarıni gerichtet KCWESEN SeIN können,vielmehr offeijelle Depeschen an Farnese sind, ze1gt der Inhalt
mehr als einNeTr Stelle aut das Evidenteste. Diese W ahrnehmung wırd

Veberfluss noch bestätigt durch en Umstand, dass wel derselben(Nr. 2 ben S, 496 Anm. 2) und e1IN AaSSUS AUS einer drıtten
(Nr 23) [0201 Laemmer, Mon Vat als Depeschen al arnese abgedrucktsind Es Wa Ja selbstverständlich , dass der für kegensburg ın
Aussicht ZSCHOMMENE Legat ÖOn den W ormser Vorgängen unterrichtet
wurde. sSchon nach der ersten Designation Contarıni's ZU. deutschen
Legaten chrıebh ıhm Gr9 Juni der Cardinal Cervini, damals Lie-
yat bel Karl V GT habe Morone , en Nuntius hbe1 WFerdinand, beauf-
tragt, Contarini VOL allen V erhandlungen DSCHAaU unterrichten (Mo
U1 2 80 ; Qumrm1 E  9 Dass dies geschehen , können
WIr AUS dem Briefe 1Lomaso Badı.  ©  € al Contarinı ( WormsDecember ersehen: 7’1 modo che econcluso da Catholiei
SODT Ia Confessione de Lutheranı SCY1VO , perche che IN le
manı Rma VENGYLO Eutte le ettere dellı AULST Ael Colloquwio “* (Quirını HT, C6

Ks sınd (von den beiden 4emmer wıeder abgedrucktenabgesehen) folgende Depeschen, dıe ıne höchst erwunschte Vervoll-
teıls be1
ständıgun der W ormser Berichte Morone’s und Campegg1's, Cie ch

anke, VE 165—186 Is In Laemmer’'s Mon. Vat.
finden , bilden :

» Morone Un Farnese , Worms ANUAT 1541
05—9

Nr Campeggt AN Farnese , Worms Januar E OZET.
s _-

Nr (Jampeggt Un Farnese , Worms ANUAT 1547
1032107

Januar }  14 Contarini 1l G(1iberti, Rom U3
den Cardinal Ippolito d’Este, d

Rom: 94
77 Contarıin1ı ALl Sadolet, Rom S

März Der Nuntius (Hovannıi Poggi0 an Cont., Kegens-burg: S 109
77 Dıe österreichischen stände A Contarini,Neustadt ıIn Oesterreich: 132—134 (ein beweg-Llicher Klagebrief über che Türkennot, überbracht

Von en ZUU Keichstage abgeordneten (+esandten
der Stände her- und Niederösterreich, Steiler-
mark, Kärnthen, ralen (+Öörz)Pogg10 An Contarini, Kegensburg : 123

Morone Cont:., Kegensburg: 123



BRIEGER, ZUR CCORKRESPONDENZ CONTARINI'S. 499

Briefe, welche ich geglau habe ANZzZ Oder iM Auszuge mitteilenT E DE
ollen, ist; verhältnısmäss1ig „klein.

März Pogg1o0 Zl Cont., hegensburg ': 124 betrifft
den Fmpfang des Lie ten durch der Kaiser).

77 Morone a  An Cont., oegensburg': 1L
19 ard Bembo Alr Contarini, KRom 134
25 Girolamo An dın al Cont., Blo1s TORZZI3L

unNten NrE B Ta a a April Könıg FYFerdinand A Contarini, W ıen 135 f
(ruft die Vermittlung des Legaten . dass die
Curie dem KöÖönig Huüulfe DCQCH cdie Türken S6
währe).

13 Contarıni L1l König Ferdinand, kKegensburg :S 136
Maı Bembo zl Contarıni, Rom : J2 146—148

Contarini . den ard. Bonifazıo Kerzerli, A Re-
gyensburg : 145

„ KO h6ö oran fatto e aVVISAT C
S KRma imperoche +  Qquı HON S1 fa alt_ro he

attender al queste Controversl1e, che SO1LO nella
Et 1nkKeligione ira Cathohei et Protestanti.

Jeuniı artıcoli convenuti, et 112 alcunı NO,
STATtO quello de Fucharıstia , SODTEa il

quale statı ben Ottfo Q107N1. Io SONO:E  F PCI partırmı unl punto dalla verita, et OSs1 H hö6ö
fatto intendere. Preghiamo 11 Signor Dio che
11ı donı bona mente et, bono ıntelietto , he SINO

ul 10  - quello che ne sperl.””
Der ischof VO Würzburg z Contarin1,

W ürzburg: 137
27 ”1 Bembo Contarin]i, Rom 148

Bezugnahme auf das wichtige Schreiben riuli's
AL Beccadelli: ‚„‚ Perche 11 NOSTTO Messer Imgı
Pruulr SCrıve pıeno0 Messer L0odovıco Becca-
Aellı Uutto quello che egli DEr dı
Rma ha trattato CO  > alcun] 8l questi SignoriKRml, et 1a opinion loro CIrca 17 artıcoli Aisecussı
Ira quelli Teologi (+ermanic]i, 10 101 le 1CO altro
intorno CIO‘, ı mettendomı alle ettere N  «D}  N

A
Messer Tuidi.““

79 Bembo An Contarini, Kom: 67160 Sıiche
unten Nr.

79 Contarini 4112 en ard Ercole Gonzaga, Re-
gensburg‘: 149 unNten Nr

Z (ontarıni AI den ard Bonifazıo Ferrtreri, d Re-
gensburg: 169 UNTtEN NT

Junı 2 Contarini . Cristoforo Madruzzi, Bischof VO:  S
Arıient, ensburg: S 170

797 (Contarini an %>  dı französischen Nuntius,
Regensburg: 170 UNTEN Nr

77 mbo al Contarinl, Rom LL} Betrifft
grösstenteils 1ne Privatan eje enheit, dann heisst;

Jar ‚„ Alla ettera C Rma delli r1Ce-

b
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Die Mehrza dieser ist On Contarını ee1DST. Die einen
bıeten Aufschlüsse über den augenblicklichen an der inge 1n

uUutfa3a, her], Messer F'Iamınıo haverä ri(sposto Messer
1Ludouvicoa., 10 1LON £  O° ne are alcuna,
S  pIU volontier], che operarmı Cr KRma et OSsS1
faro SCEMPTE Nostro S1gNor DiIio che a  pUuO 1L
donı tehece q, V S. Rma dı quelle COSE, che
ella, OS1 prudentemente tratta, ul
1ON l1e manchıno ınvıdıe. II che
- havera PET ettere C Messer (Jarlo /Gualterucci}
alcuna notitia.“

Junı Contarini Z  4112 Alessandro Farnese, KRegensburg::s 17(% betrifft cdie KErnennung e]nes uen Suffra-
ganbischofs EL Speier ; Kat, chie Bitte des Bischofs
VON Speier Z gewähren: J)a quest] temp1 molto

proposıto ATC cortes1ia ONn questi German1‘”).
79 Contarıinı 4112 den Cardinal GEIVINT, kKegensburg‘:173 (ähnlichen Inhaltes Ww1e der vorıge Brief).Contarini An Card 28 A, . kKegensburg S 1053

unten Nrr
9 Contarıni a11 den ard Aı KFan d kKegensburg:1/(4 betrifft eınNne Angelegenheit des Archidia-

konus VO  — Saldagna , In weicher der Cardinal die
Vermittlung Contarini's beim qalser 1ın Anspruch
SCHOMMEN natte).

Contarını e selnen Schwager M D ol
(venetj]anischen (+esandten französıschen Hofe),Kegensburg: 175 95 nostrı negotK SONO
perpiexı 1U che mal DeX  m M19, POCA SPETANZA, La
NMaesta er  >  4164 11011 INanNnCcCa C aqrTe oZ2n1 buon of-

la SUA mano."
f1c10 DEr 1a CONCOTdIA. Nostro Signore V1 me’

Contarini N den ard Aı Burg@0os, Regensburg::S C  > A 4O certıissımamente Q Uanto (D 1l
InN10 POCO ‚D'  9 10 INAaNCO et, 110  b MAnNCArO far
0Ogn1 bona OPETA, perche SI PCETVEN; un& ferma.
et santa concordıia
malıtıa humana C1 SONO contrarı *

Ma L nostrı peccatı at la

Contarini den französischen Nuntius, Re-
gensburg': S 1(6

11 AaAn Contarıinı d Rom UN
Nr

Contarini AIl den französischen Nuntius, d
Kegensburg: 17 unten Nr

27 Contarini AaAn den Card. ‘ di 1Fanı, Kegensburg:178
25 Bembo Contarıni, d Rom: 181 £€. unNten

Nr
29 Matte andolo Contarini, Sinigli senlıs :S 1:79

297 29 » Contarini An den französischen Nuntius, Re-
gensburg : S unten Nr

Juli Bembo 28l Contarini, Rom 152 Behandelt
ıne auch ıIn anderen Briefen Bembo’s vorkommende
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Regensburg und über Contarını's Äuffassung der achlage;: @1
macht sıch nıcht ” selten eıne apologetische Absıcht bemerklich,
welche dıe französıschen ofe DdeSCH den Legaten erhobenen
nklagen in ıhm hervorgerufen hatten Kın andere sındb OE E E a TEr A

Geldangelegenheıit: die Contarını Papét ZUZE-
Sa monatliche summe Wr oft nıcht leicht eIN-
zutreiben. S 153 „ Ddalutal 11 Rmi per 1OIN€E dı

Rma. Monsig. Rmo Hregoso S partı per Ugobbio,
Monsig. Brondıisino et Monsıig. San Marcello S: u
rTaccomandano. CUNMNL QUO QUuUANdOOuorum alter,

vrıdere soles, officı0stssıme q Le amantıssımeque
gerıt , Ub Ylurımum {lr E ÄAe USA Aebeam.

Certo che Sua Santita 1ON potrebbe 1n tutte le
COSC c portarsı megho, ne piu amorevol-
mente.*

Jul Fried Nausea Contarın1, Wien - 183—185
UNTEN N

Contarını &. Cervinı , Regensburg: 185
9

uUNTEN Nr
77 Contarını A einen ungenannten Cardınal,

Regensburg: 1S6— 159 S uUNTEN N
Juli Contarinı &. Matteo Dandolo, A Regensburg : 200

bıs 203 unten Nr
D Sadoletı votum de Justitia nobıs inhaerente et de

justitia Chrıiıstı nobıs imputata, utfra debeamus nıtı
S2 16216 Aarüber unten 50

27 RendoAugust Bembo &.  ‚L Contarıni , Rom: 004
gratıe N Signore Dio he Rma S12 1n pOrtOo
da quel INArLr travagliatıssımo, nel quale SEeEte
questi mes]. Ne S1 dia n0]a aleuna delle
passate &-  Qul 10  w 11 COME doveano. Perecio

che ela S12 Qu1, C1ia2SCUNO s’avyvedera dell’
S11LO et elila r1marra col S11LO candore DUTO et

illeso COIMMeEe chlaro sole.““
Contarinı AL Farnese, Rovere: 206 unNten
Nr 75

16 Contarını an den Seecretär Jaches, A Borghetto:
UNTEN Nr

27 ‚ Erzbischof Hermann VOLN Köln an Contarın1,
Arnsberg: 205 unNTtEn Nı 17

September Bembo An Contarın1, Rom S 206 (Antwort
auf eınen Brief Luceca VO September).

Oectober Card. (+addı . Contarıni, d Lau0one: 208
December ard Sadoleto zZR8N Contarın1, d. Carpentras:

bhiıs 210 09 ‚„ Ayppresso mı SEATO c Tah-
dissıma consolatione, ch ella COL 1a, presentia SUL}

nämlich ın Rom habbıa aMMOTZATO qualche r
g1onamento, che indegnamente S1 vulgara dı Jen,
OomMme 10 dubitava C ella arehbhbe.“ Es folgt
ıine Ausführung üuber das GConeil als das eINzZIgE
und hochnotwendige Heilmittel; SCch des Ortes
solle mMan keine Schwierigkeiten machen, 1n diesem
Punkte könne der Papst leicht den Deutschen
wıllfahren -
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VON belang {Üür d1ie Entstehung seinNes Tractatus de Justificatione.
Wieder andere etirenen se1ıne Kückreise , auf der wıder

EinKrwartfen den Kalser nach Maıuland ZU begleıten hatte
lehbhaftes Interesse werden 2Der dıejenıgen Briıefe für siıch In An-
spruch nehmen dürfen, 1n denen er sıch rechtfertigt se1ner
Zugeständn1ısse dıe Protestanten in der Lehre VOon der echt-
fertıigung, insonderheit be1ı dem Termminus merıtum (S dıe Brıefe
VO  S 22 Julı d& Cervıinı und einen ungenannten Cardınal).
Kaum wen1ıger lehrreich ndlıch dürfte der vertrauliche Bericht
Se1IN, welchen der Legat im Juh se1nem Schwager att Dan-
dolo über dıe Vergleichsverhandlungen erstattet hat gyTrade dieser
Brief Jäset ULLS einen tieferen Kınblick un 1n dıe schwıerıge
ellung, weiche Contarını der übereifrıgen altkatholischen Parteı
gegenüber einnahm, und x1ebt UNXNS zum* ersten Mal authentische
Nachricht VON se1iNer Spannung miıt Eck: WE anderes, Was WILr
schon He1 Pallavıcını lasen, hıer Bestätigung rfährt, ist auch
diese beı dem eigenartigen Charakter des Pallayvıcını'schen Werkes
sıcher willkommen.

Nnier den mıtgeteılten Briefen Ar Contarini ist der Dan.-
dıno's der wichtigste, sofern CL VON ZeuZnN1s ablegt
die lebhafte Aufmerksamkeit und Besorgn1s, miıt welcher der Iran-
zösısche Hof dıe kegensburger Friedensverhandlungen verfolgte;
auch das Urte1il über Philıpp VON Hessen, über seine Genejgt-
heıt miıt dem Kaliser L yehen, erscheınt beachtenswert. Diıie
Brıiefe Bembo’s An Contarını verraten sehr intıme Bezıiehungen
der beıden Venetianer und ze1gen den ersteren q IS einen e1f-
rıgeren nhänger des Hauptes der innerkirchlichen Kefiormpartel
alıens, A1S Man bısher annehmen xonnte. Ich habe e1n
Daar ausgewählt, dıe mi1% eiNıger Genauigkei dıe immung Q -
Kkennen 1assen, weiche dıe Haltung des Cardınallegaten und 1INS-
besondere seine Stellungnahme Z der protestantischen echt-
fertigungslehre In den massgebenden Kreisen 0MSs hervorrief.
Als eınen weıteren Beıtrag ZU der Beurtellung, welche dıe Justi-
Hcatiıonstheorie Contarıni's innerhalb les Cardinalscolleg1ums Land,hätte iıch noch 1n ausführliches Votum adolet’s AUS den MLO-
numentı mıtteilen können, ennn nıcht der Umfang, da Y meılınes
Erachtens 1n zxeiınem rechten Verhältnis ZU nhalte StE. dies
wıderraten hätte 5 pa.gegen wollte ich dıe Briefe Nausea’qs

Man verg]l. der bekannten Kritik Ranke’s jetzt uch
das Urteil D 5ö1llin CI B: Sammlung VO:  s Urkunden 1 r Fanleitung

VIILI (desgl. V  a} ruffel, T’heol Lanteraturbl. 157/6, 483)
„Sadoleti votum cle jJustitıa nobis inhaerente ef, de ustıt12Christi nobis ımputata, ULra debeamus nıtı Mon E 17 162—167 hne

Datum, ber jedenfalls ın den Juh 1541 setzen. Bekämpft wıird hıer
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und des Erzbischof Hermann VORN Köln nıcht zurückhalten , da,

mır 1n jeder in ge1Ner Weise belehrend SEn schıen.
nıcht che ‚NıSOLA dAe Justif. O11 25 Maıl, sondern ıne mınor sched ula
Contarını's, A wahrschemlich ıne Abhandlung, welche ET ZUS4IMMNMEN
miıt der Regensburger Eintrachtsformel de justificatione Anfang Maı nach
Rom schickte (die Angabe Morandı s über chesen Punkt 162 ist -
richtie; vgl GContarıinı C Juh AL den uUungSch. Cardinal : UVUO MLG
schedula, nella quale era In rANLONE ; diese und die formula de JUSET-
fcatıone sSind die bıina scrınta, dıe nach Q u1rinı HE X 1LV Priulhi
den ıhm VOonNn ole genannten Cardinälen vorlegte). — Vebrigens üıchtet
sich e ANZC Abhandlung Sadolet’s SCDCH den eınen Satz SSC Ca-
t*holıcam CONCIWSLONEM, NOS WUON iebere natı Justitra nObrs ınhaerente,
QUM FRCLMUNT Justr et bona ODETANVUT , sed. Aebere natı Justitia Christe,
U NnNOOLS ımputatwr propter OChristum et merıtum Chrıestae , QUANTUM
hac Nnosterıore SUMUS Justificatt COTVTAM Deo, d est habıtı et renputatı
JusT Dass das e1InNn kathohscher Satz sel, erscheint dem Cardinal Sa-
ole sechr zweıfelhaft, GCUNMN vıdeatur N CUÜUM SENSUM reduıre , TUO Ta
theranı MN fder ErzOuwunNt, bonıs AaAutem 0oMErOUS JUS et Ar-
gnriatem Aetrahere CONANTUT 162) Tollıtaun asta conclusione studrzum
bonorum OPEVTUNL, quriOus PErSPICUE PraeMLUM caeleste datur 164)
Nur In folgendem Sinne (das ist, C worauf Qhe -  N} Jangatmige Be-
weisführung hinausläuft) ll sıch Sadolet den Satz des Freundes SC-
fallen lassen : S97 asta CONCIUSLO SIC nroferatur , debere VLOR qwdem JIU-
statıc NODOLS ınhaerente et bonis NOSETLS oNHerıbus alıquantulum NT ad
CONSEQUENAÄAS PFOMILSSLONES Dei, ıba UT COGNOSCHMUS NSAM Justr-
ıam IN NODOLS progenNıtam ESSEC Deo, ConsenNtıente et CoOoPeEeranNtE lLOero0
arbıtrıo NOSTTO, sed LaAmen majorem et fAidwueram IN Chraistı Justitra
et eIuS anud Deum merıto Lebere VLOS VFEDONENTE , N TUO SUM De:
Justitıa ynerfecta , haec SANCTA et catholıca mıiht wvderetur SC ON-
CluSLO (D 165) Vgl ebenda: gratia et Justitia FUNGC DEr nliane
nobıs ınfundıtwr et Aonatur et ({ SUMUNEO Deo Erıbunstur, aud CVE-=
Aubhtatem fider , 5i IM et efficacıam WON O  €  9 audungitur
charitas Der et (MMOT DTOXUML, cCharıtas Ader ANUMAJA. est fidemque solam
VLVDAM efficıt QWS am Aubıitare Dotbesi , quin DET hona A NOSETCA,
O AMEN Deo un nobıs nrovENTUNK Justiitra Ohrıstı et merıtum
e)WS aPUC Deum NOOLS applicetur ? 166 TU ratıone DOTEST Avr
NOS Justatia NOSTTA YWON tebere nbL, sed mertıto et Justitia Christt, CUMN

ıntellıyamus Chrustt PSAM Justitiam ad NOS NC ınNterventu et
quodammodo hospitto NOSTTrAaE et nobıs ınhaerentıs Justitiae yeNeEtrAarTE *
Und (dann noch einmal Schluss (D 167) 2 ArermusSs NOS NON debere
Natı 7UusSiiira NOSTTAa NOSETLSQUE bonıs 0NETLOUWS, sed tantummoado OChriste
merıto Aebere Justitiaeque confidere , homıines aAb N UT et IA
OTE ıE SANCLEQUE onperandı abducimus; dagegen SEe1  in Es katholisch
und schriftgemäss: SPEM NOS rabere et nNıtı Justitia NOSErTAa ıba debere,
ut alıquantium mMmOmMeENtı uınN lla ad assequenNdum FEQWUM Der$
sed mMuLto MAXLLMAM SPEM Q  U fducıam IN mer1ıto et Justitia Ohristi
Constıtuere NOS 0OMOrTETE, QUAE adıuwvat infiırmıtates WNOSTTAS et ımper-
fectiones ynerficıt et quod ıN nNOGTS ees: LPSa supplet apud Deum
M  MMM nobısque DATrONA et advrocata anud eumdem 2PSUM Deum

est.
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No

Girolamao Dandino, päpstlicher Nuntius im Tranzösi-
schen Hofe *), an GContarini

Blo1s, März 1541
Auszug.|

Ora L1ON ASSEeTrÖ de dirle COLLE qui S] CONTHNUA ın StTar CON
x OTrecchıe tese Her dı punNto In PUnNTO COome le GCOSe
Dıeta 1INcamınano, temendo, m10 DOCO x1udıtio, che sSe VO-
nısse a | 1 Imperatore dı COMDONETE in qualunqgue modo le
dıferentie dı 1a, Sarla dısegn! 2i interess] dı quä molto majle

ProDOosSILO, e1 DEr QquesSt0 attendono GON 0211 dılıgentia ei
S1 1asc1an0 alle voite transportare AaNTtO dalla passıone, che S1
mettono Lemere, e dı quellı che MAanco dOoverian0, e1 che ın
questo SONO pIU interessatı dı 10r0; verbı oTatla del Papa et de
ardınali, et Derc10 tuttavrıa LENZONO rıcordato che 31 12 bon
occhio eT che HON 1 lassı dı far aNnımo a lla SI& Knma, eCONdo
che DEr WE le CY1ISS1 lungamente in QuUESTO pProposito (3  C&
che OTa d aVVYantagg10 le 162 DEr Mag g10r SUuo Iume et, ad-
vertimento, che 11 Re aV V1ISatO e1 certincato per hominı Dosta
mandatı de princıpali dı Germanıla, che 1ON DEr ACqULESCETE,
n DEr far fondamento SOra GCOSa che Imperator 11 2CCOTd1I ei
prometta, et che fusse tutto quello che S1 SaPeSSCTO desiderare

11 et approbatıone (1 a Sede ADO-
StOLICa, COIMME quellı che 10 VOg110H0 che Imperatore d0DO

AaVer fatto Cası Su01 D  '9 quando 11 verrä bene, mancarlı (G(OTL
ISCUSAa del Papa Capo delle COSe Kocles1iastiche, ne Lo SIOTZI, LON
V1 avendo S12 Santıta consentita, ıIn modo che eCcondo 11
C GCOS1 11 parerä a Versı Jaudare, GCOmMe oler dı n01.
IDir perche HUr alla fine persuası della. ragıone COS1 chlara et 1a-
nıfesta S] rısolvino A credere che ne ne 1a SIE, Rma’
che 10 rapresenta ın quella Dieta, S1eN0 DEr consentire
che HON e Hanno fatto ualche 1udıt10, che ardıre
stravagante del SI& ASCANLO Colonna procedere da ordine

Maestäa Cesarea, COMe quella che ]Judicasse Ser DO=-
Sıto Suo dı metter 1n ualche necessitä et angustla, 3CC10C-
ch6e volendone 6S  S  er lıberato DEr dı S12 Maestä Cesarea

Dandino, gxeb 1509 19995 VON Juhus L11 1550 U1n Car-
dinal erhoben, begegnet UNLSs noch mehrfach In diplomatischen M1SS10-
neN; Ciace. ELE (81

Hıerzu bemerkt der Herausgeber Morand!ı: An ULa postillaCAaNTtO dı esta, ettera orıgımale del Dandino legg1amo le uenti.
arole Rma NGA ın DE QUANTO le SCYTWO. Cio pero ee 1'1-
erırsı al paragrafo che COomMInNCIA : che ÖTa d avVVANLAGALO ec.“
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A VESSe da condiscendere alle voglıe SsSue ne COSe Ssopradette, E  E

quando sı venisse QuUESTO 17 prontezza simıle quella che
QuUESTO Re ha, voluto, che 10 GCONOSCZ In Iu1 dı DEr
PONETE 1a VEISONg, Y quanto tıene DEr defensione dı Sua Beati-
tudine ei, della Santa Sede Apostolica, GON aSSICULTATMI che D
Gal COasO0 st3a Santıta Cı comandare, che S47a bedita, TO1tO=
Tando DIU uUNa olta, che da questo NON 81 ha da asclar far
Ura,. DI che tutto ho voluto advertir 1a RIII a, a6Clocche
parendole, fare et1am 1n questa COSe partıcolare de|l Sie.
AÄSCANiO uellı offien GON Sua Maesta Cesarea, che le PaLleranno
convenienti, perche 19 esorti et stringa uellı SIeN0orı {ar 1a
debita obedientia, perche quando Ia 053 andasse infistulendo
et che Sua Santıta CONOSCESSEO, che 1l Vıcere dı Napolı >  11
altrı Ministri dependentı da, Sua Maest:  &, Cesarea In Itaha, ORET-
GCGasSssSeTrToO mpedir Sua Santıta executlone tanto ragıonevole
CONtro suddıto SUO rıbelle dı COS1 mala Sorte, Sarla acı COSQ,
che uUNa favılla 31 accendesse STan 10C0 , che uon potria In
al1Ccun modo pro  ar alle COSe 1 ML Cesarea, et QqueStO bastı
DEr debıito m10 COM la singular prudentia et Juditio
SI& KRever., al la quale CA1r6 DUr 9  he DOT Su2 informatione
a DEr debito M10, ANCOT che A19 DEr aV VISO supernuo, che
qui intende, che 11 Langrave d7 ASssıa DEr voluto pıgliare

altra moglie, viıyvente la prima, asSCATtOo 48891 dal Caldo, che
haveva, e dal Dauca dr SASSONLA et da altrı Cı quel S1101 TIN-
61p1, onde q1 teme che 319 DEeT andarsı a 24CCOSTAreE a 11 Impera-
LOre ei Jasc1arsı SOVEINATrE da Sua’” Maestä far 0  5  uı COSa, da
bene In {uora COmMe <ı Suo solıto. W,

Da IHER ”5 dı Marzo 1541
Beececad. 12

Ich xebe on diesem DBriefe AF e erste Hälfte wıeder.
Wie sıch Im weıteren Verlaufe der Kegensburger Verhandlungen che
Misstimmung Franz’ uch SESgCN che Person Contarıini's richtete, lehrtcie Depesche FE SE (Ardınghelli’s) Al Contarıini Om O2
uır ILL, CCXXXVIIM), besonders ber der DBrief Gonzaga’s 4An
Contarini O0 17. Maı FQr IIl CCLXXVIUL—CCLXXXUIM). Vgluch dıe unten 1m Auszuge mıtgeteilten Briefe Contarinı's An den
französischen Nuntius VO Uun! HIN r W ährend Kranz 1ın der
hıer angedeuteten W eise auf den Legaten einzuwirken suchte, damıt
dieser auf die concıllatorische Tendenz des Kailsers nıcht eingehe, zabsıch bekanntlich gleichzeltig alle Mühe, auch durch eıne lebhaftere
Verbindung, cie mıit den protestantıschen Kürsten anzuknüpfensuchte, dasselbe Zael, die V ereitelung der Concordie, Zı erreichen. (Hier-3758 ıst AUSS! dem SONST Bekannten von Belang che Mittellung Badıa/ S

Contarini, Worms Dee 1540, Qr HE CCLXAIL und Contarini's
an Farnese, 8 April 1541., ebend Um Unnn enehmerberührte den französischen Hof die Haltung, welche seiner In Oormatıon.

Zeitschr. F: K.ı- HE
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S N0
ardına Bembo al Gontarini

Kom, Maı 1541
‚Auszug.|

Questa mattına l SONHO 1n COoNG1IStOT10 le ettere dı
Rma dı XÄ, XII eT del presente mese, er StAta,

molto lodata da tuttı la prudentia SU2a T 1a constantıa, che e]la,
ha mostrato In questl artıcolı d1SCUSSI, hayendo SCHMDTE ayvertentlia
che DEr qualche indiretta vY12 quel Protestantı 1OL VOSSaNO mal
dıre, esser ]ı STATtA CGSa , che Tosse In pregıudit1i0
elıg10n nostra; anchora che alcunı dubıtando astutıa 10T0,
1aN0 UuD1tAI0O che quella parola Adem efficacem posta nella
resolutione artıcolo Ae 1ustificatione etic ON dıa ualche
empno0 AUSa coloro che OrTan malıgynare, interpretarla S11
stramente D: questa materı12 Rma hara:
attere da Nostro Signore Certo che @ proceder SUuO 6; COMe
ho 0, molto commendato; et. 11 pılacer dı olleg10 e
che 1ON potendosı COoN la ver1täa rıdurre quelle gent. 91 drıtto
cCamm1n0, pIU LOSTO QA1 2SCINO CILALG, SIN tanto che Nostro
SI8N0or D10 PI1aCcCcIa dı dare mıglior mente, che concederle COSa
NON degna dı questa Santa relıg10ne stabılıta et approbata D
molti secolı ol testimon10 1 col SaNSZUE dı tantı Santıssımı uUO-
mMını che hanno havuto 11 ZOVENO dı questa Sede Apostolica. .

]) x1udit10 dı Rma D la disseptatiıon Ae JSu-
stificatıione fıde et 0NETWWUS stato d alquanta dissep-
tatıon ’ alcunı Rerverendissiml!: anchora che Monsıeg. RMO Fre-
J0OSO 12 dıfeso dottamente et anımosamente. ONIOTTO peTO

Rma NOoN Se pıglıare alcuna molest1a. Nosti enNım
vel Senatus mel naturam hominum : QuUOT eCNUM CAPUA,
tot \äententiae. ur 0OoMNTUM F1br nlus debebat , alle MIMNUS Ey4-
huit a’ a 1tr0 CaNtoO Q1 audano leno0 0OYre da, C14SCUNO le
fatiche d1 mäa et 1a Sua mM dottrina ei; constantıa e

nach Philipp VOoONn Hessen dem alser gegenüber annahm. Nlit dem
1n Briefe über den Landgrafen abgegebenen Urteil ist ZU
vergleichen das Wort des Mainzers An Contarını Zeitschr. 1, 167

welche Morone(Depesche VO. .PI1L und desselben AÄAeusserun„o=mitteilt (Depesche VO: April) be] Laemmer, Vat 369 (vglMon Vat 280 362
Diese Besorgnis usserte namentlich der Cardıinal Caraffa SPriuli Nx Beccadelli, (Quirıni LEL DE Sq.)2) Morandı bemerkt hıerzu (wahrscheimmlich zutreffend) : 37 Quiallude al Cardınale r che 1n Concistoro fortemente S1 OPPOSEal opin10ne del Contarın.” Man könnte SONst uch Caraffa,
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Actıones SNGULAE. In hoc Autem EYTATE VUON noterıt , S12 nıhal
NCGQUE remserıt NON remttendum allere CUPLENTWUS, 20S0Aqudquam STATU®G Sed OM mittat huc udıcanda et
terminanda.

Beeccad. LG (Z759

No
GContarini! ä den ardına Ercole GOonzaga

kegensburg, Maı 1541
Per le mıe ultıme che furono de1 SCrIsS81 Rma

16cCc0ome 10 rıspondeva Messer AÄngelo i 1a mater123a. de JUSEL-ACATIONE, I9 quale mM1 SONO sforzato dı chiarıre, eT 081 GCON questa
mMando, quanto hO ser1ıtto 2 predetto esser Angelo, In Man

ma Quella 81 degnerä et1andıo aVYY1ISarmı 11 Parer Suo.,
Le nOostre dı qua Vano0 In lung0 ei; GON DOCca S  Tanzaml1a, che ] 1abhıa venire conclusione buona alcuna , perche

quest1 Protestanti LENZ ONO alcune nosıtionı mol1to CrTONEE, COmMe
@, che IN FErucharistia reEMANEAT substantıia DANLS et VWNL, et chene Confessione HON S12 necessarıa la enumeratione de1 peccati,et che Ia Messa Sat Sacrifnecium NEC MOVTULS HYOSU, et quodSanctı NON Ssınt INVOCANd? etc HKt persistendo e881 In queste0PIN1ONI NO potremo far bene alcuno,, nerche 10 NON consentirö
mal_a COSa alcuna CONTtrO La verıta. S81 hanno dato Cesare
tuttı 11 S1101 artıcoli, domane DEr q uanto inten.do Q] referiranno
a lla Dıeta, vedremo la rısolutione che fara Sua Maestä
quesSto. Preghıamo DUre 11 SIeNore {Iddıo che Y1 me 1a, SU@a&
Mano0, che altramente HON anderä bene. GCUSNa Maravızlıosa VO-
dere, COme LuttO QqueStO POoDOLO alHettLL0Nato dl questa e  A, balche HON ol fa gaglıarda resistenza, 10 d1spero de hac Pro-
vmtia. Rn1a enga queste CUSe aPPCESSO dı S Le 60Se

ngher1a VUre anche In espettatıone COMe a{ lı di passatı ;q1 dice, che Monsıig. dı TAatO anderä In Fıandra per ar
Duchessa dı Mılano col @110 del UuCcCa dı Lorena. Bascio

Je manı .Rma et molto mı raccomand ın buona
yratia della S1IgnNora Duchessa,
1541

Da Ratısbona allı 25 dı aggı0
Bececad. 149

Das faléche Datum dieses Briefes be1 ecc Maı) Jässtsıch leicht berichtigen. Schon der Inhalt führt mıt Bestimmtheit : aufden 5 Maı „ Essi hanno dato : Cesare tutt. SUO1L artıcoli, do-
Nane S1 referıranno alla Dieta * (Die feierliche UVeber-gyabe des Eegensbmger Buches und der (r7egenartikel der Protestanten

34 *
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NO
Gontarini an den ardına Bonifazio Ferreri

kKegensburg, Maı 1541
‚ Auszug.|

10 aspettava DUr dı SCILVEeTE Rma ualche bona re6S0=-
utione dı QquesSt0 NOsStro neg0oL10, dı che ne| PrINC1ID10 entra]l In
qualche ’ANZa, DEr Qquanto vedo, D10 NOn muta Ia nte

questl Protestant, HON q1 12ra altramente CONGCOrd1a; ess1 hanno
strane e ITrONeEGeEe pOosıtıonı ei hanno produtto 11 SUO1 artıcoli
Cesare, et domanı 1 devono referıre alla, Dieta; forse che Sua
Maestäa Cesarea pıglıera ualche Du0onO ordıne, dı che Pr
Dio 10 HO07 SONO DOr partırmı Punto verıtä et COS1
ho fatto iıntendere, S6 NOn 1 ara CONGCOTdIA , eS81 ne ALAaNNO
la Colpna et ON nNo1L  * attenderemo q ] SUCGESSO, et ne darö a VVISO

Beccad. 169

tand ALı Maı S Butzer, Alle Handlungen fol &8a Corp.Ref. &: 383 Noch demselben Tage machte der Kalser ContarınıMitteilung hiervon; Morone zn8l arnese Juni, Laemmer, 3(2)1eser Lag wırd bestätigt nıcht 11U) durch den Briıef Contarini’serreri VO1L demselben Datum (Bece 169 f7 hier D08), sondern
auch, und ausdrücklich, durch das Schreiben an (ronzaga VOINnJunı (Becc 143, unten 510). — Wenn Contariniı den einleitendenW orten zufolge den ZUT Familie des Cardinal (ronzaga gehörigenMesser Angelo über dıe Kechtfertigungslehre geschrieben und d1iesesSchriftstück dem vorlıegenden Briefe beigelegt nat; (vgl. auch seınenBrief (ronzaga VO:' Juni ©.); N kann nıcht zweıtelhaftseIn, dass diese Beilage nıchts anderes SCWESECH ist als selne berühmteFEimstola de Justificatione A  . denn WIT konnten schon früher
AUuS dem Schlusssatz derselben entnehmen, dass S1e al einen heo-logen gerichtet sel, der ZU (ronzaga In Beziehung stand C CUM (ar-dinalis Mantuanıi, patronı tul, fum et1am tuum Tıt Judieium “ ;meıne Bemerkungen über den Adressaten Studien und Kritiken18(2, 03 f3 Ahber ist der Messer Angelo? Ich habe überseINe Person nıchts ermitteln können, wenigstens nıcht mıiıt den mI1r
ZUTL Zeıt zugänglichen Hülfsmitteln. Nach Alb Jansen Neue Mit-teilungen des thürıngigc}1.-säcl_xsisqlgen ereins X ‚ Halle 1864/. ö0befindet sıch e KEpistola de jJustificatione handschriftlich uch 1n demNachlass Juhus N Pflu
Adresse &s in der Zeitzer Stiftsbibliothek., mıt derard Üontarenus Monacho ewdam Mantuano. Die erstenSätze des Referates Jansen’s finden sıch ber nıcht In dem Briefe,obwohl dıe weıitere Inhaltsangabe SCHNAU Zzutrıfft Man wırd darausschliessen dürfen, ass der Kingang ın allen Drucken fehlt In der"Cat ıst. es uch unwahrscheinlich, dass der Brief, der Schlusse 1ınepersönliche Wendung hat, begonnen haben soll miıt dem SatzeMOdo N MN disputatione cet. (uo0-

Bonif. erreriı („Cardinal d’Irrea S geb Vercelli, 1543,um Cardinal erhoben 1517 Ciace. L 351 S
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No
Gontarıniı Al den Tranzösischen Nuntius 3

kegensburg, unı 1541
‚ AUSzug.|

Mı SCY1ISS@E al lı &1071 assatı Monsıg. RIHO at 111mo Farnese,
16cc0ome Nostro Signore haveva destinata DEr S1LO Nuntio
YESSO 1a Maestäa Christianissima, et, pensando DEr 10 aVVISO
ch’ 10 h0 da, Koma, che 91a S12 gy]unta q,113, orte, 11 hO
voluto indirızar queste, aVYvisandola CcOme quäa S1amo0 aul TALLatO
della Kelıgıone CON questl Protestantıi, del quale DEr AD CHNO0 10
HON potreı fare indıt1o 31CUNO della r1uscıta, imperocche DEr tuttı
questl di passatı A5GesO a lla collatıone CN anno fatto ins1eme
11 dottor1 VUathohe1 et Protestant, 11 qualı in a1Cunı artıculı dı
L1LOD DOCca ımportanza SUNO rıması dıfferenti, hora, tuttı insıeme
hanno la SUa relatione Cesare e1 datolı 0g2N1 COSa 1n
SCY1IttO ; 10 S1CC0OME altre volte hoO SCY16ttO 0Ma et esser

Wer ist, der Nunzı0 drı FYancıa, der Adressat der Bıjefe (Con-
tarını's VOom Z S 1  9 29 Juni? Es ist jedenfalls der Nachfolger des
(rolamo Dandino be1ı Franz Abhber x]ebt Morandı miıt Recht bel
dem vorliiegenden Brıefe (S 170) Niccolö Ardinghellı ( Dee
1544 Cardınal ernannt, August 15470, Jahre alt) als
Adressaten an ? Hat CL Qhhesen Namen auf der Adresse gefunden ?
der hat der Angabe Nunzıo0 dr Firancıa selber en Namen hınzu-
gefügt ? Nach dem Briefe [0)3001 Juni hat Contarıini gehört, ass
der Adressat 2088081 Nuntius 1n Frankreich bestimmt sel, und er nımmt
auf (+rund SEINET Nachrichten ‚US kKom A dass derselbe bereits An
französischen Hofte angelangt sel; nach dem Brıefe VOmM Juni hat
ıhm seın Schwager Matteo Dandolo dıe gy]lückliche Ankunft des un-
tıus AIn Hofe miıtgetenut. Dass ber cieser Nuntius Ardinghelli FG
esen SCH da CSCH scheıint sprechen, dass nach allen, AUS en DL
schiedensten andschriften geflossenen Drucken nıcht 1Ur cdie Depesche
Farnese’s Vom » Mail, sondern uch diejenige VO: (oder 65 Junıi
1mMm Namen des Staatssecretärs VON 1eccolo Ardinghe U: dem damali e
(xeheimseeretär Alessandro Farnese’s (S allI 16, 4? Clace. H 9 (04),
verfasst ist, und dass dem Schreiber der letzteren Contarını nıcht ohl
dıejenıgen Mitteilungen er Nachrichten AaAus Rom (eben AUS cheser
Depesche) machen kann;, die er ihm an Juni g1ebt Davon,
dass Ardin helli 1m Sommer 1541 den bisherigen Nuntius Dandino
abgelöst ha 6y ist, M1IT nırgends ıne Spur begegnet; 1Ur seıne Sen-
dung ach Frankreich nde des Jahres 1541, nach der Ziu-
sammenkunft Paul’s 11L und Karl’s In Lucca, ist uU1Ss bezeugt
(S Pallar. I 16, und die Kandbemerkungen E x Laem-

SoMT, Zur Kirchengesch. des und Jahrhunderts , 158)
moöchte als Adressat vielmehr dı: eI (Hieronymus de Capiıte-
ferreo, Cardinal 19. Dee 1544, 1559, Ciaece. HIL, 706) 1n Betracht,
N , weilchen aul 11L 11. Maı 1541 ‚U1 Nuntius französ]-

schen Hofe ernannte (aus seiner Instruetion hat La CT, Mon
Vat. 371 einen Abschnitt mitgeteilt).
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Hieronimo Dandino , HON ONO DEr Consentire dı risolutione q 1-
CUunNa, la quale HON S12a Catholica ei SeCONdo 1l Chıesa
01 honor Sede A postolica, qa [la qual 4CCOorda mMO
bene la Cesarea Maesta, et bon PrOPOSITtO poträ dire alla
Maestä Christianissima, che altro ‚D1ietto NOn l m10 in q uestaLegatlone, HON Nnaver 1Inanzı aglı occhı ’ honor de D10 E1 della,
Santa Fede, et GORN Qquesto ordıne mMı mando Nostro SI8NOrE. Ssel Reverendo Messer Hieronimo Dandino ancho alla Corte,Sara contenta farlı intendere COmMe a llı XE del PassSato 10 91SCT1ISS1 1n rısposta Sue dı 25 dı Marzo D1 HOL ho Yr1C@-
Yuto le sue dı e1 26 Aprıle, et ultimamente quella de AÄLIdı Magg10, nelle qualı CONOSCO P} Su2 dılıgentia ei amorevolezza.ıIn aVYVYıSarmı minuto COme {f9, %n  W,

Beccad. 100

No
Gontarini an den ardına Ercole Gonzaga

hegensburg, unı 1541
Auszug.)

Ho rıcevyuto le ettere dı ma dei XXVI dı Mage10et Pr1IMO dı quUueSTO, dı che molto 16 1a rıngratio. L1 CYr1iss] allı
del PassSato et 11 mandaij 1a rısposta, che ho fatto allı

€ı Messer Angelo, ei Spetto 8 intendere la r1cevuta et l Paröredı Rma CON quello del Padre Ahbhbate ei Messer ÄngeloQuesto nNOostro negot10 HON iIncammina S1N0 quil nıente buono
eX160 La Cesarea Maestä 31 alfatıca da VerO0 et Cattolico Prin-
Cipe, et hler1 ei; hoggn ha CONVYOCATO 1 Statı deil” Imperi10 perquesto. Bisogna pregar Dio che 11 mandı 11 S10 Santo Spirito,del quale ha XTaNdissimMo b1S02N0 Questi Leolog1 hanno finıto
1l 10r0 Colloquio, et SUO114) rıması discordiı ın artıcolı iımportanti,S1ICCOmME le SCI1E81 DEr ultıme mM16, hora 31 vedrä cChe rımedio
prendera Cesare, de] che 10 che sperı S] dice che
il Langravio parte Ira uattro &107N1, el che 11 Melantone Va

f:9rti bagnı PEr uüna INnd1sposiz10Ne,, et anchora che d1cano

oben . 504 Die niwort Contarini’s ist uUunNs leider nichtW:  aufbe  ’  ) rahrt ebenso fehlen die hier erwähnten ferneren Briefe Dan-
(+emeint ist der UuULS aufbewahrte, sehr wiıicht

vVom TE Maı Quir LLL GEXA Y CSNeal!TI1E: (Fonzaga’s
Der Heraus

Cortese. geber bemerkt dazu: Il 1äadre'Abbatg Gregorio
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che Der queSt0 1n restaräa dı SCSU1LTO questo neg010, DUr 1N0N
N6 {2CC10 buon cCOoNCcetto

Beccad 173

N0

ardına em Gontarıni!
Kom, 11 ‚J unı 1541

Hma S13 SCIMPTC certa,Rmo ei SI& M10 (Co1m0
che WnEesSsSuna COSa fO DIU volontier1, che questo empDOo S@T-

vırla, nel quale e1l]1a HON solamente tuttı HO1 et questa
5Santa Sede, anche 1a Repubblica OChristiana oglıomı
che SONO SLALO alguantı di Imped1to Adolore nedum, 11 quale
Credo S1 battegg1ar odagra, DYUNWUWNE ME

vDASı Non hoO DOtUtO qgervirla personalmente, PCIO ON ho
mancato tußtı quest] i diligentissımamente DEY WMCOS PTOCUTFAar6

SUO1 denarı dı questo futuro Lugl110 Nosth tardıtatem AUuJuS
urbes,; talı GCOSe nHraeESETTIM, massımamente DpeL che OSTtro
Signore expedisce Ia profection del SIg Octavıo et del TAatellL0O
| UNO Cesare, altro ql Cristianıssımo hora hora, le quali cCOSe
SONHNO dı molta ure NOn eredo che 1 mancheranno
hoggn dı hayverl1ı SpeditL. Se fara, quello Hma rıcorda
NCr je Sue dellı NN del passato

Ho 1a rısposta da Rm a quel Messer AnN-
gelo del R111 0 dı Mantoa, 1a quale ha sommamente 12601012
Ne potea far C0Sa pIU PronOSLLO poiche 1a mater1a HON

era SLADa da alcunı qui bene 1Nntesa 10 IN parte 11a 1a
Manderonne eseHMPLO Monsıg RmoTInNgZTati0 grandemente

Inghilterra et, alla SIg Marchesa, 1a quale STa bene et VIVC

nelle oratıonı ei, contemplatıonı SUE ‘) 10 mMOsStrero questa I15=

posta ad alguvantı dı quest] SIg le‚ et Q u61 M de1 qualı
rasl0hNa Inerebbemı NOn esseTe POtUtO TOvare hier1
nel Consistor10 f{attO arcOo, nel quale eSSero le ettere
dı due SPazZZl dı Ra et Iu Jungamente rag10nNato et 1SPU-

VedoVato 6eSS6e. TE ne o']1 a 1671 futurı potr BGSSEeTOL.

1a POCAa SPECTANZ: dı Rma.‚ che HON perö 0COSa HON da
mo preveduta, sapendosı la ostinatıon dı quellı Princ1p1, QUL
NON ab honestate, sed ab utılıtate affectione MOVEN-

AÄAnm des Herausgebers ‚„ Utftavıo arnese d l Cardinale Ales-
sandro.““

Anm des Herausgebers: „ Vittorıa Colonna Marchesa di Pes-
ara allora trovavası un monastero Viterbo.“
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LU Nostro Signore Dio, che s010 PuO diffendere 1a AUuSsa,
Sua, HON O]l lassı DIU lungamente ıre PraecıPitES IN reHPTYOOUNG
ENSUM. S Rm &a tuttavıa haverä GOMN molta Sua2 laude et COHN1-
mendatıone del mMO0onNdo iutto et deg]lı aversarıı medes1im1, SOST@Ee-
nute le Sue Dartı, afl; iatta illustre IB} bontäa et dottrina et. Virtı
Sua Rımettendomi neglı altrı partıcoları Messer FLAMintO,salutando 11 Reverendo Maestro Sacrı Palatıi, q,| m10 Messer
L0d0ovico bascıo humilmente 1a INHanO0 nella SUua;
Santa gTratia Yıyerentemente raccomandandom.1.
1541 dı 0M3.,.

A dı Gugno
Beececad. 1(6

No
Contarini an den Tranzösischen Nuntius 5.

kKegensburg ) Junı 1541
‚ Auszug.)|

Allı T dı quesSto Grssı qUanto mı VCCOITEVa>sdi pol N0 riceruto altra del Keverendo Monsıg. Hieronimo:
Dandino de1 F7 del Passato, per la quale lungamente mı avertisce
dı qUanto la Maest:  A, Chrıstljanıissima 11 12veva rag1ıonato dı
CITC2 11 neg'otl Q qua. I0 molto rıngratio 11 refato Monsıg.Hieronimo dılıgentia T, aAmoTeTtTOlezZzZaA Suüa uUsSata et della,
prudente et V1ylssima, resposta che fece Sua Maesta. Imperocche10 1OL ho CcONsSeENTALO, D/ mal SONO Der Consentire GCOSa che NODN
813 Catholica et Sancta, GCOMEe che questa hora S1anN0
chları tuttl; dı questa lungo h9 ragıonato qui CON 10
Ambasciadore dı S12 Christianissima Maestä, 10 quale
SCY1VY2 DIU pIeNO. La resolutione questa 7 che qul HON

fatta conclusione acCcordo , ne artıc0Oolo alcuno, che NO  S
319 Catholı1c1ssımo 9 at D1i0 volesse che CO8] CoOome 1n alcunı
puntı Catholien Protestanti SONO Convenutı f2CeSSEer0 nel
resto, ne qualı d1iscordano, a SONO puntı essentl]alissim.i. Non
mı partirö mal DEr QuUanto potr. 11 MmM10 DOCO Sanere , da fare
tuttı Quellı bon1ı et, santı offen che 31 T1Cercano da bono
Prelato et VeTrO0O Christiano, et quando 107 mı DParesse che SI
fenesse questa vla, 1} mondo vedrä Se 10 2aro ca. freddo

1) Hierzu bemerkt der Herausgeber: „ Questi erTrano alcunı Prin-C1p1 Cattohiei della, (xermania, quali vedendo che Protestanti G1 eTr4anOarrıcchiti de1 ben1 Kocclesiastici, volevyano NCOT ess1 approffttarsi diquelle funeste CIrcostanze dı Tempı abbandonare la Cattolieca Re-lıgi0one, IN soltanto opponendos1i al PTFOSTESSO della Dieta.“
Beccadelli.

über den Adressaten ‚.ben 509
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defendere 19 verıtä, mM1 pLace bene, etf pPlacque SCMPre dı ervare
modestia, 1U nON ch  D N0612 q,] bene della. Christianıta et, a,| 1
honore della. Sede Apostolica, a che attenderö COMN 02N1 et

"T che buon pPropnosito 610 {2CC12. intendere 9,| Re
Christianissimo U.

Da, Ratısbona allı dı GIugn0 1541
Beeccad. 144

No
ardına em an Gontarini

KRom, unı 1541
Auszug.|

Jie ettere dı Rma r1SpOonNdo , haver fatto
alcune copı1e ettera sSua scrtta Messer Agnolo del Rmo
TONZAGAA, et averla mostrata quest] SIgNor Fregoso , San
Ar Ccelilo Carpt et un altra mandata Monsıg. ’olo et f

Monsıg. Fiodolfi quali amendue SUüxh fuora. are a OSNUNO
che quella ettera 312 molto et. {2CC12 LE materıa chlara:

He NOn potrebbe placer IU dı quello che ella fa U. S
Bececad. 151

No
Gontarıniı den französischen Nuntius 2

hkegensburg, Junı 1541
‚ Auszug.|

Le COSe dı qua della Kelıgione SONO rıdotte tal termine,
che 10 per me SONO fuora dı ©  9 10n volendo consentire

Protestanti allı artıcolı essentlaliıssımı ei verıissım.. Et DEr
questo YT1ISOIuUtO dı L1ON interporre authorıtäa della Sedia
Amnostolica ın approbare COSa alcuna, NeHDPUrE dı guelle ne.
qualiı SONO convenuti nel COLLOQU1O, DEr 1LON dar 10r0 aADNSa dı ma|l
interpretare je COSe ben dette. Monsıg. RIIIO ArnNnNese DEr ettere

ard cı Carpl: Rıdolfo Piıo de Principi dı Carpl, ereirt VO:  b
Paul HL 1m December 1536, 1564 (S 1a2CCON. 1  ‘9 619 Sqq.)

Der Florentiner Niececol6 Kodolfi, Von Leo 1517 ‚uUuh Car-
dinal gemacht, 1550

über den Adressaten ben 509
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de1l M’avVIsa, COM Sua antıta era rısoluta dı Jevare 1a
suspensione del Conecıli0 GCON buonissimo anımo Cı aTIO In ULreVe,
DEr remediare Der quUeESTa Y123 alle discordie, che SOHO ne Re-
lig10ne Christiana , 11 che 31 detto alla Maestäa Cesarea, Ia
quale ha 2CCETtATO molto volontieri 11 Concılio “

Ratısbona a‚ 11ı GIiugno 1541
Beccad. 180

No
Friedrich Nausea an Gontarini

Wıen, JTul 1541
‚ Auszug.|

Quam vehementer‘ alıquot hucusque diebus HNEeEUHM diseruc1at aN1-
I PTrOTSUS diuturnum ilLlud planeque suspecium Rınae e% 11Imae
sSılentium (Qquo nit ut ternas PrIOrES M63AS, et ea4s quıdem bene 10Ngas,
ad gandem 1teras uUunNna C  S DPrVvatıs colloquus, quae mıhı apudVangiones pro Republıca Christiana GCGuUu Melanchthone et Bucero,
utpOote duobus Schismaticorum antes]1gNanıs, 1ON absque
SDE CujJusdam meli0orıs 1n Yy1nea. Domminı futüurı Tuctus fuerunt S}0omn1ıno NL responsı ACC1p10) 1ON facıle SCr1pSerIM. S] quıdem
NOoN üt, ut vestg10 credam , eas NO essSe redditas , u
caeter]1, et. 11 quıdem NOn vulgares, sed Principes nobıscum plane
Proceres, Suas 1 UNO eodemque fasce DE kKegıum Veredarıum
1O0N modo receperınt , sed ad e64s NOn ceıtra SUuUMMNam SUOTUumMm
anımorum gTratitudihHls sıgnıicationem PeTrquam humanıssime
sponderınt. Nec e8T, ut facıle SUSPICEr mam et
malıgnis fortasse quorumdam emulorum öbtrectationibus, quıbus
NeCc optımı qulque tutı sunt, alıquoties, compulsam nNesCc10 qu1dsınıstrae SUSPICIONIS deinde propter ıl lam nonnıhıl adversus

indignationis CONCEPISSE. Quandoquidem compertum mıhı cıt
modisque constet omnıbus, m et 11 1mam GSSe tum
prudentia tum Justitia, dexteritate et. integr1tate, ut minime velıt
hanc partem nısı aqaltera eti1am parte audıta, UE& damnatam H66 aD-
S$olutam, et; eam quıdem maxıme partem, 1U ullıus sıbı malı CON=
SC1a, qualı etenim parte IHe stare NON MOdo bene confido, VOerunl
audacter etl1am adversus QJUOSCUNQUE clancularios OSOTeEeS adirmo

Farnese’s DepLaäemmer, 376
esche Juni bei Quir. In GCEXL 3qcl-„ä

Veber diesen nıcht uninteressanten Vorgang ist meines Wissens
SOoNs nichts bekannt.
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Dignabitur 1deoque Rma et, re  S modis
nıbus dıgnam mihique pergratam facere , 31 vel PauUcISSIMIS HOL
©  S ert10r erı CTEAL, 1Dsa tot ıllas prıores mMeas .
hıtteras un& CUuUM prıvatıs ıllıs COLLOq U1LIS receperıt Quas 81
vel NOn aCc6ePIT vel interea redditae 1ON sunt, alıa denu®6 earundem et
Colloquıi0orum parıter exemplarıa mıttere NN 9TavVabor, quıppe quod
ei 1pSa COolloquia, SINCETO Judic10 ecta, plurımum el Sacrosanctae
Nostrae Relıg10onis negot10, Cul AUuUNG IOr Vassıs Rma e
non infelieiter incumbıt e1 vig1lat, duectura speraverım.

In hoc Hamqgque uUuNnuH quıdquıd mıhı ST vırıum , quidquı
VOTUNH, quldquıd facultatum expendam, ut Sacrosanctae nostrae
Relig10n1s ei ndel rebus PerqQquUualm maxıme Profuturus SIm 1d
Quod, utı hactenus este Den PIO yvırılı 1163 bonadue Hde feGl,
ıta oSthac YUOYUE eodem Deo adıutore facturus SU.: dones hosce
spırıtus rexerıt artus. Quod sıbı SaCcT0OSaNCtaequeE Sedi Apostolicae
Rma e1, 11 ]ma de 68 dedıitissımo S clıentulo, tam tutOo
contra YUOSCUNQUE subsusurrones ei mel NOMINIS , QquUantumV1s
obseurı Y persequutores Quam quod axıme persuadere dıigna-
bıtur. S,  -

Beccad. 153—185

N0
Gontarini den GCardina San Marcello Gervini.

kegensburg, 20 Juh 1544

913 210721 le ettere dı R1118 del A del
Passato af per quelle intesı 11 dotto Discorso, che leı havea fatto
in Coneistor10 1 due puntı ne aCCOTrdo fatto ira quest]
eolog1 nell’ artıcolo de JusStificatione , 11 qualı pero d 1ON

pareno che mer1tino d’esser AaNntOo ponderatı, .06 6552 11 pondera,
Ho pDOoL inteso per ettere AltE, che C1 SLALO fra Jel _ e% l
RMO Freg0oso qualche disparere, NON SO S 1ın quelle due fiunti‚OVVer0 In altrı 10 hora NON ho emMPo,; ne voglı0 entrare ın
questa Jucubratione, m1 TISErtvO A Koma,, dove faremo bel
SIMPOSIO 11 artıcolı, nel quali discordano, perche SIN hora
NOn 1i intendo bene. Mi viene AD COT2a SCY1LLO, che cost1 S] dice
GCOMmMe 10 era 2CCordato C001 Protestantl, insıeme COM 1a Maestä

VUeber Cervini’s und Fregoso’s anfängliches Urteil über dıe
KRegensburger formula de justificatione giebt uUNs der oft eıtiırte Brief
Priuli's an Heceadell: vom D Mai Quir 8 XE SQd.) Auf-
schluss.
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Cesarea et 11 Padre Maestro lel SaCcro Palazzo et che 10 harea
sOottoscerıtto _alcunı artıcoll. Non SÖ qua/l buon SPIrItO habbıa
Inspirato cotalı aV VISL. Hora, hora, COM1INCIO ad eSSere buon
Christiano patendo ne fatıche ai, per16011, ne qualı 10 mı SONO
POSTtO per la Kelig10ne , et SON Certo che M1 r1usc1ıra questa C081

caliunnı2a In bene, per0 HI6 STO allegr0. Domane dono
Pranso partıra 1a Maestäa Cesarea, ei NO1 Venere allı 27, C10@€ dopo
domäne Di1io0 placendo C VOTTEINO In ammıno. Spero che presto
1 rıyedremo. Interım la S1 degnerä dı rTaccomandarmı a lı nostrı
COomMuUnNı amıel e regarä D1io0 HOr mMe, et alla Su2 bona gratia

fine m1 TaCcCcomando.
D Ratısbona a llı M dı Lugl110 1541

Beececad. 155

N6 13
Contarini einen ungenannten * GCardinal

kegensburg, 29 Julı 1541
Rmo0 Sie. m10 Össervandissimo. Jer1 Der Monsıg. erallo

10 le ettere dı Rma de1 27 del passato, le quali
Der arlare ingenuamente CON lel, COMmMe 10 ©  O, mı appOortaronoYaNndıssSImMO displacere et gyrandıssıma colera; Imperocche hayendo
inteso &18 alcuniı &10rNi SONO, che PEr 0ma S1 diceva che 10, 1}
Padre Maestro el Ia Maestä Uesarea 61 eTamO0 accordatı (6ON
Luteran]l, et ch‘’ 10 haveva Ssöttoser1tto d alcunı artıcolı Luteranı

la fede ei l merıto delle OTE: ubıto, che 10 less1 le
ettere di Rma ai 1a Sua quası eXCUsSatl0oNe, entralı In
sospettq . che da questa or]gine fosse proceduto quesSto TUumMOör6,

Der Dominicaner 0MMASOo Badia, den Paul 111 1542 ZU Car-dinal erhob
Morandi vermutet, dass der Brief den GCard Aleandergerıchtet sel („Congetturiamo che questo Cardinale, dı Cul 11 Con-tarını TLace 1l nome€e, fosse (+1rolamo Aleandro detto l rundisino  C6

U, W.) Mit Bestimmtheit lässt. sich ZCH, dass der Adressatentweder Aleander der Caraffa ist. Nur zwischen diesen beidenlässt Uns riulis Bericht über seine (respräche mıiıt Caraffa, GCer-V1n), Fregoso und Aleander die Wahl Der nhalt spricht ber mehrfür a ls Adressaten.
Girolamo Verallo

König Ferdinand, traft AIn D:
Y Nachfolger Morone’s als Nuntius be1i
Juli ın Regensburg eın S oben 182)Vgl auch Pallav. I 16, 9 Seine Insruetion bei Laemmer., AnalRom 56—89,Datum 1539

Mon. Vat. 202—204, beiden Stellen mıt dem alsc. eg
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et mM1 ramarıcayra nel cuore ; che havendo 10 1a forse duo mes1
quando fu dato 2CCOTdO Ae justificatione , mandato
Rma per del R1110 Cardınale 0 vedere 19 Serittura
fatta CON uUuNa mı12 schedula, ne quale V er2 la rag10ne, perche
10 6CON oı altrıı C1 0881m0 mMmO0sSS1 NODN fare instantıa SODTa
quest0 vOoCAabulo mer1to , HCI intendere 1a S11a oOpın10Nne , che mal
quella 1OH m1 haverva SCT1tGO DUr un lınea, et, po1 In Concistoro
19 10 havesse tanto ponderato, COme fosse un a7rtcOLO
essentiale della fede , C106 quello dAe Trainıtate COSa simile.
opra QuUESLO pensiero me stetti un bon emp0; dıppo1
sıderando, che potrıa eESseTEO facılmente, che quel rumore venisse

altronde e%t, che 10 sog'110 qualche Nate esserTe neglıgente In
qualche offie10 de1 m1e1 amıcl1, mı SONLO 2CquUetat0, ei ogn1 Sa

Ho hben admı-operatione vogl10 prendere In bona parte
ratıone, che le1 sembrıno tanto STaVl 11 due puntı, che 1a
0CC2. Quanto 91 prImO 0ODEIE precedentı 1a oratig, sappıa

Rms., che nel 1bro, 11 quale o'li hO mandato, mo bene
S1 trattava dı quelle aNZ1 11 Melantone haverva ser1tto
due capıtolı buon1, Ila q} Dottore FEichio NON DEr modo
9 1CUNO 31 dovesse fare dı esSSe mentione, perche mal 1ON

statı discordı 041 Luteranı ın quella SOTrte dı Costu
dottissımo e dı buon CaDO , S1 che f NEeCESSAaTIO complacerl10.
V: OT2 quello ch ella diee de fıde fFACcACT DET charıtatem
el QUNUC DEYT dilectiuonem ONEVATUFT , prendendo quel e  0,
detto»* dı Paolo 41 Galatı, 10 11 dic0 , che quantungue NON S12
mMOlLto excellente nella lıngua TeCaA, 10 PUL Aanto che ntendo
quel participio EVEOYOUMEVN , GCOME medi10, et. potersı prendere
actıve et NASSWE, et quando S3240 KRoma, I0 pPIacenNdo, 10 11
mostrer6ö eXpositor1 Grecı1, iLlustrı, I qualiı eXPONSONO quei u0g0
e am DASSWE ; 1LOMQ 10 prendiamo cCoOome dı San Paolo,

COMEeEe de’ Protestaniı: 10 vorrelı SaDnere da lel, 31 COMMe

Scolastıcı A1 dice, Qu0od JUSTÜLCAMUF fide formata DE charıtatem,
perche NOn poss1amo dire, NOS justificarı fıde FACcACL DET charı-
tatem ? et. che differentia passı fra UNO et a1tr0 detto? s7 ella d1ce
QquesSt0 NOn essere usato, &81 r1SpoNdonOo, che nella Scrıttura, ne
1n 11ı Dottorı antıchı 1600381 rıtrovrano questo vocabolo formata, et

Benche nato da Aristotile et 1ON dal Vangelo
Rma Qquanto anno0 in 0d10 11 Scolastıicı, et. quanto 11 bertegg1an0
nel parlare , talmente che Sarıa stato imposs1ibıle farlı dire fide
formata DET charıtatem. Se Rma mM1 domanda, perche Hon

gl haıl fatto dıre, Ades U DET dilecthonem operatur $ 11 r1spondo
che questl Collocutorı Cattolıer hasto che COS1 dicessero, AaNtO

1) Auch hiervon gie1bt der Brief Priulı Nachricht.
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perche ASS1 schıiyano dı dıre parola, per 1a qualé ] SUSPI-che l f2CCc12 dıre, quod JuSticeEMUF DEr OPET A, S1CC0OMEQuanto DOo1 alle Opere, che ebbono SsegulLre, Rma
HON sospettl C0Sa alcuna, che questa. 1a lLoro 1CQa professione,quod SuNTt Fructus DIVAE fidei, ne qui V1 PUO stare ASCOSOa1Cuno0 INgann0, perche apert] et Chiarl, eT nello artıcolo
26Ccordato tanto eXpressamente ] dıice Y Qquod nıhal EXPFTESSWUS.S} che 10 GEertO 1900281 SO vedere, qual inconveniente 31 T]=
TOvaAare ne parole usate de fıde FCACL DEYT Charitatem. Quanto9 econdo C1IrCca USo dı QUESTLO v0cCabolo merıto , certamente

Rıa poteva. bene GON la veritä rispondere COLul, che !disse essersı Qqui CONCLIUSO , che le DerTe HNON fossero mer1tor1e,perche questo falsıssimo, NZ1 1 diee 5uttO l’opposto chlaramente,111 ben 81 schıiyato m10 Z1Ud1610 dı uUSare questo vocaholodı mer1ıto, perche ne Sa proprıa s1gNıKcAatloNe at absoluta. HOR1 puote attrıbnıre alle nOsStre, 16CC0ome 1ın 19540077 m13 ettera
Monsıg. Rmo )1ArNESeE 10 SCT1SS1 , et prıma fecı intendere

ma ne Der He vedo, che Inconveniente 813; quesStoO.Havemo po1 confer1to CON 11 Teolog1 Cesarea:; Maestä, oltre11 Teologi Collocutori, ed ung0 1 arlato dı QuUeSTO MEYV4AO,Letto 11 ‚PITOLO dı quel 10r0, at intesa la rag10ne, tuttı S’aCqUE-LAr 0NO, ben M1 r1c0ordo, la 4assıma, parte dı ess],eredo buttL, ne fü notato GCOosS  7 alcuna. Certo mMı dolgo molto
et, nell’ intimo del che l pıglino le armı fra UTIST1LAN1, etche 1 faccıa Wn 081  D7 STanh SC1sma. per q] heve cagıone.Che importa g 119, predıcatıone del popolı dıre , che DIOor1compensa le nostre Der debıto et bblızo, che questoImporta 11 mer1ito, OVVerO0 che le rcompensa quel modo 1stessosolamente Dver Sua benıgnitä et. lıberalitä, et. 1050381 perche S12debitore NoStro ? I0 Der mMe, 0tendo C1aSCUNO rinunziare alle Suerag10nl, FINUNZIO quanta ragıone potessı havere, che DIio mıfosse debitore., a quello che mı1 dar 98l bene, vo@l10L1Cc0ONOSGET1O SUua benignitä, miser1icordia et liberalitä, e 1610281
da debhito SuoO SE Dblız'o SO aleuno. In oltre dov’ la carıta,
de!l ProssImMo In 081 importante 0ccasıone ? Hma 31 aSSICUT,che Llanguemus CWrca ınutılem PUGRNAM verborum, , et In QueStO

DET le nostre contentıonı S] rulna UNAWUS la Cristianita,ne V1 6 chi &11 abbıa COMPASSIONG, aNzı quello pIU audato, 1l
quale 339 meg'110 rıtrovare ualche modo 01 ualche Causzdı d1iss1di0. Dio voglıa, che HON pentiamo presto; ben 1}

Vgl den Brief arnese Vom Junl, der sıch ausschliess-ıch mıiıt dem Satze ‚y ODETA DOSttıgt, Stud Krit. 1872, > 4—150
gyratiam NnonNn SsSe mer1toria *“ beschäf-



BRIEGERK, ZUR CORRESPONDENZ CONTARINI'S. 519

vege10 10 CcO1 m1e1 occhı quello, che 11 HON S1 vede Son LrAaSCOTSO
pIU dı quel10 che doveva, 12 carıta dı Cristo mMı costringe, perö

Rma mM1 perdonı.
N 01 partıremo dı qui DI0 placendo a llı D7 POCO pIU,

des1iderosı dı rıyedere 11 nostrı cordialissimı aM1C1 et. dı 9,D=-
braceciarlı dove In Dacs potremo conferıre le nostre 0OPIN10N1
et odercı SEeNZa colera, perche 912 19 m12 passata, NZz1 mı1
0N0SCO obbligatissımo Dio, perche OTa 10 COMINGCLO . eSserTe

Cristiano , CUIUS est hbene facere et mala DAaAbı. Mı raccomando
9a11a u0nN2a oratla d mn8a, CNE valeat IN Domino.

Da Ratısbona allı d Luglıo0 1541
Beccad. 186—189

No

Gontarinı! an Matiteo Dandolo
KRegensburg, Julı

Charıssıme irater arendomı eSSeTeE sc101t0 obblıgo
fede data, 1l quale 10 haveva, onde DEr 1L passato NOn

otendo fare altramente V1 ho ser1ıtto ettere SENZA alcun0 ;
10hora mMı Darc potervı tutta 1a m12 neg0clatlone.

venn]ı qui in orte dove rıtrovaı Un impressione ın Cesare et
11ı Cesarel, che 11 Pontehce {0osse mo1to a,.11eN0 dalla conNcordıa
(+8rmanıa et che procurerebbe 1a discord1a, la quale fama havev2a
inteso mo1to DEr ’ayantı SINO ın Roma. Appena ful &1UNb0, che
aleunı Princip1, 11 qualı desıderavano, che 11 Colloqu10 1Q prın-
C1P1at0 Vormatıa HOI 1 cContinuasse, ila ıIn 6650 l distrugYesse,
ollero usarmı DL holzone et. ascondere loro A0O5tO dı M onde
secretamente GELTGAarCrONO dı persuaderm1, che LO dieessı VUesare
questo Colloqu10 egSSere VallQ e inutile 1 che 1 dovrebbe stare

sopra Iı recess] &18 fattı 10 rISPOS1 destramente, che me 1OH

pareva questa vY12 esSsere u0na, prıma perche 11 disturbare 1L
Colloquio ETa dısturbare 021 Y12 alla concordla, quale perö
GCGON aJuto dı D10 NOn era da disperare _ın 0, massımamente
vedendosı &1ä buon princ1p10 , poiche questo era PTrOCUTAarFe alla
Sede Apostolıca un perpetua infamıa, 10€ che fosse inimıca

cConcordıia Germanig et PrOCUTAar®6 1a discordia, et. CosS1

atteo Dandolo, eın Schwager GContarın1's, von nde 1540
bıs Sommer 1542 venetianischer Gesandter AI Hofe Franz’ IS seiInNEe
Relation VO: A August 1542 beı Alberi, Lie Relazionı deglı Am-
bascJjatorı Veneti, serı1e K Vol L 07 B6 ot1ızen Z seinem Lie-
ben ebend Ser 1, Vol. LLL, 335
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destramente IN 1 EXCuUsal Rımettendasi DOol a\la tractatiıone DErmolti rıspetti SSEeTYI XYTrandıssımo per1ıcolo , Sse questa M1 L[Ossefatta eNz4a m13 saputa dı quello che Q1 tractava (Imperocche
ie HON Sl doveva fare 1a relatiıone HON dopo che fosse finıta
et fatta Cesare et a llı 401 dell’ Impero), eT anchor 10hayvess] aspettato Ml impugnare quella, che 11 Collocutori OVVeTrO0O1a Mage10r parte cı LOrO havesseno CONCLIUSO , tutta Ia Germanıao']1 haverlia seZu1t0 fare conto al1ecunO Cı I perö mı sforzaıdı farmı confidente talmente che 1a tractatione mı1 fosse COI -
manıcata. dı &107N0 in 9107N0, et perö avendomı la Cesarea aest3ä.
mandato un lıbro, 1il quale voleva che 81 aCcesse 11 trattato
Der levare l Melantone dalla Sua Apolog1a, m1 T1Cercd che 10 10udıssı et dicessi 11 m10 Darere; 10 r1SsDOsSI che S0010 malvolontierivoleva QUESTO C HOL edire alla Cesarea Maestä 10 11farla, GCOome DErsonN&a prıvata, protestatıone dı oterm1 rıtrac-tare, COM molte re parole in sımile SeNTtENZA ; furono cOoNtentL,ed 10 insieme GOoN 11 Nuntio Ci mettessimo eggere S0|VOo. quesSto 11bro ef notaı forse ventı Iuoghi ei DIU dıiss] DOo1che, hora NN M1 OGCCOTTEeY2A altro, NOn era possıbıle poterefare ud1610 VEr ULa etione OVVeEeTO audıtione, rıpetendo le mede-sSıme proteste. Questo 11ıbro SUubıto dappoi füu letto 9 ] Maestroacrı Palatız ei a,{ 11 tre Collocutori 10ON dispiacque, 1ON .
UNO, 11 uale p che fosse stato COMPOSTO da alcıun Suo emulo,et COMINC1Ö dire che era inetto e1. pIeNO d’errori, et nNe not.alcunı In 1losofia, nellı qualı HIU 28891 ATIaYyvy2 eSS0O che 11 1br10,
COmMe conferendo 51081 8SSo I8 mostral ; m1 disse pOo1 havere n0oTtato,che 81 diceva In QueStO 11bro Qu0d Deus erat CAUSA efficienNSNOSTTrAaeE salutis et Christus er at CUUÜUSA sSubefficiens , 11 che 1
Vareva eSSeTrT@e egrTrore Ar1ano, eT m1 domando 11 M10 Parere daS0100 d solo : 10 ]] r1sposı che 11 O STava bene, perc inten-deva dı OCr1isto COmMe uOMO, 11 quale dal Damasceno et molti altrıTeologi 31 chlama: nstrumentum YPrımum dwvinitatis , e perö<1 poteva chlamare SUOESNCLENS T esSt0O quet0o Hora Iatractatione el fatta SODTYa quel 1b10, dal quale Protestanti ]hanno artıtı In tuttı I8 loro errorı i hanno dato scütture,

iervon WIeE VO.  S dem ZUäichst Folgenden hat schon Palla-PE  .  . I  9 14, INı
Quelle) CS miıtgeteilt (übrigens ohne Angabe se1lner
WITr

V hıer ON Contarini teıls bestätigt teıls Nauer berichtet
(+enaueres ber diese KEntgegnungen Contarini’s auf HKek’s Ein-würfe SCSCH das Kegensburger Buch 11 USS 1n Schriftstück der tistebibli Z Zeitz enthalten: Haec respondıt etc. CVontarenusHecio. Alb Jansen, Julius Auz, Neue Mitteilungen des thu-ringisch-sächsischen ereins X ranıHalle 1864|, d die spärlichen Mit-tellungen Jansen’s St. sınd ber unzureichend.
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le qualiı porterö MeCcO 03 Posc1a N0 rıyeduto queStO lıbro
GON Uuatbro0 Teologı Cesarea Maestä et tre del Pontehce
et STAatO econsıderato fra NOl dılıyentissımamente et DEr Ia
gratg dı D1o0 HON V1 bbıiamo TOYVYATO alcuna eres1a  9  „ bens  ] bblamo
notatı cert. Juoghı1, che hanno 1S02'N0 dı Mag210r explicatione,

alceunı dissero 1n ine, che quando Protestanti S] fosserTo
acquletatı allı artıcolı princıpalı, NOn G1 doveva fare diıffcultäa.
Ho delıberato NOn acquetandosı Protestantı ne artıcolı prın-
1palı, COMmMe NOn 1aranno, dı HOL APPTOVAaTre 0CO0O8S2 alcuna, 2CC10ocche
NN 1 dıa 0CCası0Ne d interpretare Ver©O In SeNnso also,
polche in qui) HON ho fatto COS  ? alcuna NO COme HErSONZ
Y1vata. Questo tutto il SSo  9  — 10 ben1ssımo da ch1
stiata quella relatıone a ] Re Crist1an1ıssımo , e 11 errorı de
Trinıtate d onde VENSONO Dolche vVeENSONO da quel Dottore,
che V1 hO ind1ıcato dı Hora la CONCOTdI1IA ın tutto dıs-
perata. V1ı che legg1iate QquUeSTO che V1 SCriVO allı
Rm1 "Tornone et, Ferrara e1 Messer Danesio0 °) Ben

che 0ramalı 1a magg10re ventura, che 10 habbıa aVvUutO 1n
questa Legatione, stata, ehe HON l 912 I CONCOrdla,
perche certamente 10 STAatO da diverse an lapıdato, et
qualch‘’ uUunNnO 1 haveria fatto eretico Der farmı parere eretico.
TegO 1a bontä Dıyına, che rıg uardı WN Facıem Christi SUul et

2re dı buona1ON &uardı al 1e ODNETE, ne alle cogıtatlonı nostre.
voglıa, nbures SunNt nOobıiscum TU S Da KRatısbona, dı
Luglıo 1541

Beecead. 200—203

äheren Aufschluss über Cie Franz gebrachten Klagen,JIs obh Contarini che Irrtuümer des kegensburger Buches (nel bro UN-
fAamissımO, che ( / Aato fuore da quel Dottore dAel ESCODVO dı Colonıa
SOPTA la Trınıta et SaACramentO) nıcht kräftig verurteılt habe, bietet
der Brıef .. ont. VO Maı, Quir 1LL, A  XC S!

Cardinal Tournon.
ö) Cardinal Hippolite d’Este.

Der Franzose (der bekannte Gräcist, geb1497, L3G se1ıt 1530 Professor des Griechischen IN College KRoyalParıs hatte früher dem vertrauten Umgang Contarini’s gehört(s. Mon 1, 1, 23 2{ ; vgl 6 C  9 Quir. LIL, 1540 be-
gleitete er den \unt]us Campeggi nach W orms. Er wurde nachmals
Bischof VOnn Lavaur, und haft wıederholt Trient ıne Rolle gespielt.Vgl. Nouvelle Biographie (+enerale XII (Paris9 p. 925° M.

Der Tag ist ausgefallen.

Zeıtschr. Kı- 1L, 35
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NO 15
Gontarıniı o  il Alessandro Farnese.

Kovere, August 1541
‚ Auszug.|

Hayvendo In Trento VIGSO 1cenza da Sua Maestä er andar-
eErTSÜ Nostro Si&n0ore, 0gg1 HEL HNOVO ordıne dı S1123 San-

1Ga piıghar l camm1ıno0 Miılano, Der ACCOMPAaSNATE Su2
Cesarea Maestäa SIN l  A, et DOol andarmene Luceca Incontro
Nostro S18N0re ; et 081  x hora mM1 trOVO Rovere et domanı SerO

DI1I0 placendo Peschiera et DEr 1a Y12 dı Bressa anderö
Miılano, OVvVe rıvedröo V. Rna, ala quale ho voluto Sı  N1-
fcare quesStO DEr darle NOYVY2a dı 1
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No 16
Gontarini ä den Secretär Jaches

Borghetto, August 1541
‚ Auszug.|

magn1fico SIg m10 GCGOLLE fratello Questa SsSerzä -
an 9112 volta d1 Verona ho r1ceruto 1a CTE dı CON
quella dı Sua Maestä Nostro S1I&N0TE, et perche doDO la NaL-
tıta dı Sua Maestä TeNnNtO ho havuto questa notte passata
NOVa ecComMM1SSIONE da Nostro Sıgnore dı ACGOMPASNATE Sua Maestä
In Milano, DeL anto des1dero che mı facc12 intendere quello
hayvr da are della carta dı Sua Maestäa; 10€  >} 10 ho da
portare ON :M6CO, OPPUTE prıma invlarla 1n Nan dı Nostro S1&'-

che tanto eXEquUIrÖ, QquUanto mı ordinara S;
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No
Frzbischof Hermann Von Köln Contarini-

rnsberg, August 1541
‚ Auszug.|

Kx relatiıone Joannis ronpneEri dıdieimus
erga NO0S anımum adeoque aratam de nobıs benemerendi volun-
;atem, UUa HON solum In cCONCcOrdiae collationum beneficiorum
per 105 Tetro0 annıs factorum sed et1am In al1is NOSTIS 4 nNeXOTNS

Pfründen 1mMm W iderstreit mıt dem päpstlichen Collationsrecht Var-
1) VUeber Hermann’s Confliete miıt Rom CNn Besetzung VO1

renirapp, ermann VOon W ied (Leipzig S 48 — 55 und dazudie Actenstücke 1 Z M



BRIEGER, ZUR CORRE  VDENZ CONTARINTI'S. 523
ei praesertim Praepositurae Kecclesiae nOostrae 1Vl (ÜereonIis Colo-
N1eNSIS 0ODeTam apud Sanctissımum Dominum Nostrum a(l=-
hıbıturum recep1t, QUO sc1ilıcet Sanctiıtate Su2 cConcordıa 1a
med1i0 trıum Reverendissimorum Cardınalıum ınita observarı
mandetur, NnNeve venerabılıs 1 ilLlustrıs CONSANZUINEUS Consıllarıus
devotfus nobis dilectus FeEOTJiUS SCYN (omes A Witgenstein 7
Praepositus etfe 93,(1 instantiam Ep1Iscop! Curiensis contra aeQuUl-
tatem gTavetur atque d indebıtam PENSIONIS solutionem urgeatur.[ Es olg die E  e, der ardına. möge sıch ferner dieser aCc
annehmen Juxta Memorılale de L' Uudıtorı Tradıtum,den Grafen und Se1INe Abgeordneten unterstützen W. |

Datum iın AarGe nostra rnsberg. XXEV- AÄu
1541

xust] Annq
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Nach Varrentrapp S 995 Anm enthält die Alfter’sche
dammlung 1n Darmstadt E1n Schreiben Paul’s 1LE VOm April 153%0,‚„nach welchem der PapST dıe Kntscheidung bggtätigte { die dreı Car-
dinäle 1n der streıtıgen Frage trafen **.

Ueber Georg Von Sayn- Wittgenstein (er Wr später e1IN eifrı er
Gegner des Krzbischöfs) A& ra p 131 (150 233 262 4(8).

Druck VONn Frıedr. An: Perthes 1n Gotha.


